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Die große Lüge über die kolomſatoriſche
Unfähigkeit der deutſchen .

Erme der ſchändlichſten Lügen , mit denen unſere Feinde
die Knechtung und Entrechtung Deutſchlands zu rechtfertigen
ſuchen iſt die , die Deutſchen müßten dauernd ihrer Kolonien

beraubt bleiben , weil ſie die Eingeborenen der Schutzgebiete
nicht gefördert , ſondern nur ausgebeutet hätten . Es gehört
ollerdingz zu dieſer Behauptung eine eherne Stirn , wenn man
die furchtbaren Klagen hört , die aus Afrika erſchallen über die

brua Gewaltherrſchaft der Franzoſen in den Gebieten des

zäwarzen Erdteils , die ſie ſich angeeignet haben ; wenn man

die Nachrichten lieſt über Unruhen im belgiſchen Kongo , Er⸗
hebungen der Neger gegen ihre Unterdrücker ; und wenn fort⸗
geſetzt Meldungen aus Aegypten und Indien kommen über
glutige Kämpfe zwiſchen den Engländern und den unter ihrem
Joch ſeufzenden Völkern.
aen lollte zum mindeſten , wenn die Deutſchen ſo ſchlec
5

ſtſüchtige und unwürdige Koloniſatoren geweſen wären ,

mehmen, daß die Einwohner unſerer bisherigen Schutz⸗

de froh wären , die deutſche Herrſchaft mit der unſerer
einde vertauſcht zu haben . Das iſt aber keineswegs der Fall .

f
ſelmehr kommen aus Samoa Beſchwerden , die ein

ſehr übles Licht auf die jetzigen dortigen Zuſtände
werfen. Wie dem „ San Francisco⸗Examiner “ berichtet wird ,haben die Eingeborenen und auch die ausländiſchen Bewohneres früher deutſchen weſtlichen Teiles von Samoa , über den

urch den Verſailler Vertrüg Neuſeeland das Mandat erhalten
gemeinſam gegen die Verwaltung dieſes Gebietes durch

1 neuſeeländiſche Regierung Einſpruch erhoben . In einer

ſie ngabe an den König von England beſchweren
ſie ſich über unnötige finanzielle Belaſtung , eine Regierung ,
in der die Samoaner in ihren eigenen Angelegenheiten keine

den mne hoben , und mangelnde Achtung der Samoaner ſeitenser Verwaltungsbehörden ; ſie bitten daher , die Inſeln der
neuſeeländiſchen Regierung zu nehmen und ſie dem Kolonial⸗

Aigartement des britiſchen Reiches zu unterſtellen . die bri⸗

Alche Regierung hatte kürzlich den Miniſter für auswärtige
Agelegenheiten Neuſeelands , E. F. Lee , beauftrogt, britiſch
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5 beſuchen und über die dortigen Verhältniſſe zu be⸗
chten . bm haben die Samoaner geklagt , daß ſie die ZukunftSamoas bei einem Verbleiben unter Neuſeeland für hoff⸗nungslos betrachten . Seit 1915 habe die De völkerung

umetwaein Viertel abgenommen , die Beſteu⸗
erung aber ſei gleichzeitig über 100 Prozent er⸗
höht worden ,
dere Vorteile zuteil geworden oder mehr als früher für die In⸗
ſeln getan worden ſei . Die neuſeeländiſche Verwaltung ſei ein
goffnungsloſer Fehlſchag ! Ferner ſind die Samoaner unzu⸗

eden über das von Neuſeeland eingeführte neue Verfaſſungs⸗
geſetz. weil es ohne ſie zu Rate zu ziehen , beſchloſſen und ein⸗

übe hrt wurde . Außerdem ſind aber die Samoaner auch noch
er die von weißen Verwaltungsbeamten Neuſeelands ihnen

begenüber eingenommene Haſltung empört , die Nichtach⸗

ſte nader Eingeborenen bezeugt , und ſchueßlich wollen

1 nicht Neuſeeland gegenüber in ſchwere Verſchuldung gera⸗
ten . Sie verlangen , daß der engliſche König einen beſonderen

uverneur für Weſtſamoa ernennt und andere eeignetereBeamten einſetzt
33

Alſo dieſelbe hochmütige Herrſchſucht und rückſichtsloſe
dausbeutung der Bevölkerung , über die auch ſonſt in Län⸗

Nicht diltiſchen Beſitzes ſo bittere Beſchwerden geführt werden .
einmal hier , wo beſſer gemacht werden ſollte , was an⸗

N die Deutſchen an den Eingeborenen geſündigt haben ,
U

nanet ſich der brutale Charakter der Engländer , der dasnglück ſchon ſo zahlreicher Völker i i i
geworden iſt . Nicht vielgünſtiger klingen Mitteilungen über die Zuſtände in dem

züher deutſchen Neu⸗Gulnea , die in der Schan haier

Fichecrit ree Far Eaſtern Review “ das Mitglleb der eng⸗

den Königlichen Geographiſchen Geſellſchaft Thomas 3.
N ahon veröffentlichte ,

eu⸗Guinea gemacht hat .
ungsmöglichkeiten und die

eu⸗Guineas , das i

wörtlich fact⸗
as er mit

„ Unter der deutſchen Verwaltung vor dem Kriege war
a außerordentlich aufgeblüht und deutſche Ater

＋ wurden ſehr ermutigt . Der deutſche Pflanzer
Nee 905 17 gekommen . . Es ſteht außer Frage , daß
88 5 1 n bemerkenswerte Koloniſatoren ſind

f nſelgruppe im ganzen ſüdlichen Stillen Ozean war

Deubſch und erfolgreichem Maße entwickelt wie

0
eu⸗

. Heute wird es auf Grund des

Induft uſtralien verwaltet . . . aber der auſtraliſche
6 55 mit ſeinen häufigen Streiks und ſeinen lan⸗

55
erbrechungen der Schiffahrt zwiſchen den Südſeeinſeln

Wictnn Handel bedenklich geſchädigt und die weitere Ent⸗

de gebhemmt. Und nun hat obendrein die auſtraliſche

en berung mit ihren unbeſchränkten Mandatsvoll⸗

de orbeſchloſſen, alle deutſchen Koloniſten auszukaufen und

20
ieren . Seit einiger Zeit ſchon werden die deutſchen

55 Grundſtücke enteignet und die vertriebenen

—. — nliedler merden wärmſtens in Java bewillkommt .

90 uſtraljer hegen Beſorgniſſe hinſichtlich der Klugheit
elle 8955

Verfahrens der Regierung und der Verſuch , aner Deutſchen auſtraliſche Soldaten auf die Pflan⸗
zwird mit größter Spannung verfolgt . “

den Leugcht auch in Neu⸗Guinea die Herrſchaft der

bort da
ande keineswegs zum Segen , vielmehr trãqt ſie
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azu bei , die Blüte , die das Land in den Händenutſchen

Waaen be vernichten ! Gerade das ,
ndeten den Deutſchen voſie ſelbſt an den uns

ee e

der kürzlich eine Studienreiſe auf
Er ſchildert die großen Entwick⸗

Fruchtbarkeit des früher deutſchen
Java vergleicht , und fährt dann

onach

ohne daß dafür der Bevölkerung etwa beſon⸗

Die Vorbereitungen für Cannes.
WB.

Murtt⸗
3. Jan . Wie der „ Matin “ mitteilt , werde der

belgiſche Miniſterpräſident Theunis und der belgiſche
Außenminiſter Jaspar heute in Paris ankommen und mit
dem Miniſterpräſident Briand vor ſeiner Abreiſe nach Can⸗
nes eine Beſprechung haben . Sie werden ihm in 24 Stunden
folgen . Der „ Matin “ knüpft an dieſe Nachricht eine noch⸗
malige Auseinanderſetzung über die belgiſche Stellungnahme
zu dem angeblichen Vorſchlag Lloyd Georges , während des
Jahres 1922 die deutſchen Zahlungen auf 500 Millionen Gold⸗
mark feſtzulegen und dieſe 500 Millionen zuſammen mit der
im Juli gezahlten einen Milliarde ſo zu verteilen , daß auf
Belgien 750 Millionen entfallen . Es liegt darin — ſo ſagt
das Blatt — eine Schwierigkeit , an der die Debatte von Can⸗
nes , ſoweit das Zahlungsſyſtem für 1922 in Betracht kommt ,
zu ſcheitern droht . Allerdings handelt es ſich dabei nur
um ein Kapitel bei der allgemeinen Regelung der Repa⸗
rationen , die man ins Auge faſſen will . Die Beteiligung
Deutſchlands an dem europäiſchen Konſortium , die Zahlung
eines Teiles der Entſchädigung in deutſchen Induſtriewerten
und die Möglichkeit einer internationalen Anleihe , das ſind
die neuen Elemente , die den Standpunkt jedes der Alliierten
bezüglich der nächſtfälligen Zahlungen ändern können .

WB . Paris , 3. Jan . Wie der „Petit Pariſien “ aus
Cannes meldet , hat Lloyd George geſtern mehrere Un⸗

terredungen mit Sir Worthington Ewans , dem engliſchen
Kriegsminiſter ſowie Bonar Law und Sir Robert Horne und
Winſton Churchill gehabt . Die zweite Hälfte der engliſchen
Delegation iſt geſtern abend in Cannes eingetroffen .

Optimismus der Regierungskreiſe .
Berlin , 3. Januar . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Wie wir von unterrichteter Stelle hören , wird Herr Dr .

Rathenau vorausſichtlich heute von Paris nach Cannes

reiſen . Natürlich geht er in derſelben Form nach Cannes , in
der er in London und jetzt in Paris geweilt hat . Das heißt ,
er wird ſich auf inoffizlelle Verhandlungen hin⸗
ter den Kuliſſen beſchränken . Im übrigen iſt man über das ,
was in Cannes geſchehen kann oder geſchehen wird , einſtweilen
noch ohne zuverläſſige Nachrichten . Aber man iſt in der Um⸗

gebung des Herrn Dr . Wirth anſchelnend recht optimiſtiſch
und hofft auf einen erträglichen Verlauf .

Die Konferenz von Vachingkon .
Die engliſche - Boofflotte .

§ London , 1. Jan . Die ſoeben erſchienene Neujahrsnum⸗
mer des engliſchen Fachblattes „ Engeneering “ bringt ſechs
Aufſätze über den Ausbau der britiſchen Unterſee⸗
bootflotte . Von beſonderem Intereſſe iſt ein Artikel , der
Mitteilungen über die Konſtruktion von ſubmarinen Kreuzern
enthält . Die britiſchen U⸗Boote der . ⸗Klaſſe lieferten be⸗
reits die techniſche Möglichkeit Unterſee⸗Einheiten zu bauen ,
mit denen eine Verbindung des Schlachtkreuzers und des U⸗
Bootes erreicht werden könnte . Falls Frankreich bei ſeiner
U⸗Boot⸗Tonnage bleibt , wird die Konſtruktion ſolcher „ ſub⸗
merſibler “ Schlachtſchiffe in

er e genommen werden . Archi⸗
bald Hurd , der ſich mit dieſer Frage gleichfalls befaßt , meint ,
daß Frankreich nicht im Stande ſein werde , die Bemannung
einer Unterſeeboot⸗Flotte zu organiſieren . Es werde , nach
zweckloſen Ausgaben erkennen , daß ſich England nicht nur in⸗
folge ſeiner geographiſchen Lage, ſondern auch dank ſeiner
unvergleichlichen Tradition am Beſten für die Verteidigung
der europäiſchen Gewäſſer eigne . Hurd ſtellt es als vollkom⸗
men undenkbar hin , daß Frankreich im Kriegsfalle davor zu⸗
rückſchrecken werde , Handelsſchiffe zu torpedieren . Da Han⸗
delsſchiffe bewaffnet würden , ſo ſeien ſie offene Feinde des

- ⸗Bootes . Im Gegenteil , Hurd erwartet , daß Frankreich den
U⸗Bootskrieg mit dem ſchärfſten Nachdruck führen werde .

Abänderungsantrag zum Viermächte⸗Abkommen .
WB . Paris , 3. Jan . Nach einer Meldung des „ Newyork

Herald “ aus Waſhington wird Senator Borah im Senat , ſo⸗
bald dieſer über dasViermächteabkommen im Stil⸗
len O zean verhandelt , einen Abänderungsantrag einbrin⸗
gen , in dem von den Mächten die Verpflichtung verlangt wird ,
die Rechte und die Souveränität aller am Stillen Ozean in⸗

tereſſierten Mächte innerhalb einem Jahre wieder herzuſtellen .
Falls einer der Beteiligten gegen dieſe Verpflichtung verſtoße ,
würde für die Vereinigten Staaten ihrerſeits alle Verpflichtun⸗
gen aus Artikel 2 des Abkommens fortfallen . Der Antrag
Vorah hat , wie das Blatt hinzufügt , zum Zweck , Japan zu
nötigen , Schantung und die anderen chineſiſchen Gebiete ,
die es augenblicklich im Beſitz hat , an China wieder zurück⸗
zugeben .

Bevorſtehende Neuwahlen in England .
Ep. Haris , 2. Jan . Dem Newyork Herald “ zufolge neh⸗

men die Gerüchte , wonach in England Wahlen bevorſtehen ,
eine beſtimmte Form an . Nach Zeitungsmeldungen ,die von⸗
der Regierung inſpiriert zu ſein ſcheinen , würden die Wahlen
im Februar oder März ſtattfinden . Lloyd Georce und die
Mehrheit ſeines Kabinetts ſind dieſem Plane günſtig geſinnt .
Man glaubt , daß die Koalition vielleicht einige Sitze

e aber ſonſt geſchloſſen ihre Mehrheit behal⸗
ird . 5

WB . London , 3. Jan . „ Pall Mall and Globe “ glaubt
die Nachricht , daß im ffebruar Neuwahlen ſtattfunden

werden , beſtätigen zu können . Lloyd George werde bei ſei⸗
ner Rückkehr aus Cannes dem König raten , das Parlament
vor dem 30 . Januar , an welchem Tage die Kammer einbe⸗
rufen werden ſollte , aufzulöſen . Lloyd George werde aleich⸗
zeitig die Bildung einer neuen nationalen Partei
ankündigen .

Deulſchöſterreich im Jahre 1921 .
wex . Wien , Ende Dezember .

Deutſchöſterreich blickt auf ein Jahr ſchwerer Leiden zu⸗
rück , das reich an bitteren Enttäuſchungen war , im⸗

merhin aber auch Erfahrungen brachte , die für die weitere

Entwicklung der Dinge von Bedeutung geworden ſind . Seit
den Neuwahlen im Herbſte 1920 war die ganze Politik
Deutſchöſterreichs auf die Erlangung der Kredithilfe gerichtet ,
zu der die Entente im Vertrage von Verſailles ſich verpflichtet
hatte . Als Ende Februar der Bundeskanzler Dr. Mayr eine

Einladung nach London behufs Beſprechung der Kreditfrage
erhalten hatte , galt deren Erledigung um ſo ſicherer , als zum
Träger der Aktion nunmehr der Völkerbund gemacht worden
war . Noch ſtärker als bisher wurde alles , beſonders aber die

Anſchlußfrage der Rückſichtnahme auf die Realiſierung der
Kredit untergeordnet . Die Regierung bot alles auf , um die
von den Landtagen von Tirol und Salzburg in Ausſicht ge⸗
nommene Volksabſtimmung über den Anſchluß zu verhindern .
In Innsbruck und in Salzburg ließ man ſich dadurch indeſſen
ebenſowenig wie durch die Drohungen Frankreichs beirren
und in beiden Kronländern ergab die Abſtimmung ein nahezu
einſtimmiges Votum für den Anſchluß .

Die Stellung des Bundeskanzlers Dr . Mayr war indaſſen
dadurch derart erſchüttert , daß er im Juni zurücktrat und durch
den Polizeipräſidenten von Wien , Schober , erſetzt wurde .
Schober hatte in der Verlaſſenſchaft ſeines Vorgängers auch
die Kreditfrage gefunden . Er mußte ſie übernehmen ,
allein weniger optimiſtiſch als Dr . Mayr , bereitete er ſich auf
die allmählige Liquidierung der Kreditpolitik vor . Unter dem
Drucke der Entente gelang es , Steiermark zur Verſchiebung der
Anſchlußabſtimmung zu bewegen , wobei vereinbart wurde ,
daß nach Ablauf des Termins , den der Völkerbund ſelbſt ſich
für die Realiſierung der Kredite geſetzt hatte — Mitte Dezem⸗
ber — die Anſchlußfrage wieder auf die Tagesordnung geſetzt
werden ſollte .

Die ganze Völkerbundsaktion fiel jedoch ins Waſſer , bis

zum Jahresſchluſſe war nicht ein einziger Heller
Deutſchöſterreich zur Verfügung geſtellt worden . Die Negie⸗
rung Schober hatte , wie es ſcheint , mit dieſem negativen Er⸗
gebniſſe gerechnet und aus Eigenem Vorſorge für den Abbau
des ſtagtlichen Defizites getroffen , der um ſo notwendiger war ,
als dieſes Defizit infolge der Lebensmittelzuſchüſſe auf Staats⸗
koſten lamwinenartig wuchs , dementſprechend der Notenumlauf
ſtieg und die Krone fiel . Durch eine Reihe von Geſetzentwür⸗
fen des Finanzminiſters Gürtler , der an die Stelle des frühe⸗
ren Finanzminiſters Grimm getreten war , wurde vermittelſt
des Abbaues der Lebensmittelzuſchüſſe und der Einführung
neuer Steuern das Defizit für 1922 von 163 auf etwa zehn
Milliarden herabgedrückt und Vorkehrungen gegen das Va⸗
lutenſpiel an der Wiener Vörſe getroffen , deren Erfolg aller⸗
dings noch abzuwarten iſt .

In allgemein wirtſchaftspolitiſcher Beziehung brachte das
verfloſſene Jahr für Deutſchöſterreich inſoferne eine bedeutſame
Veränderung , als auf der wiederholt verſchobenen , endlich
aber doch abgehaltenen Konferenz von Portoroſe grundſätzlich
die Beſeitigung der vielfachen Verkehrshinderniſſe beſchloſſen
wurde , die zwiſchen den Nachfolgeſtaaten beſtehen und eine der
Haupturſachen der mitteleuropäiſchen Wirtſchaftskriſe ſind .
Dieſe Beſchlüſſe waren allerdings nur grundſätzlicher Natur ,
allein noch vor Jahresſchluß wurden ſie durch einen zwiſchen
der Tſchecho⸗Slowakei und Deutſchöſterreich abgeſchloſſenen
Vertrage zunächſt für dieſe beiden Staaten wirkſam gemacht .
Dieſer Vertrag , der im Dezember zwiſchen Dr . Beneſch und
Schober in Prag abgeſchloſſen wurde und noch der Natift⸗
zierung durch die beiderſeitigen Parlamente bedarf , war jedoch
auch von einem politiſchen Uebereinkommen begleitet ,das an
ſich zwar nichts Neues brachte , da es lediglich die bereits im
Januar 1920 zwiſchen Dr Renner und Dr . Beneſch ge⸗
troffenen Vereinbarungen mit einigen Abänderungen ſchrift⸗
lich feſtlegte , das aber im Zuſammenhange mit dem wirtſchaft⸗
lichen Ueiereinkommen und der Aenderung ,die in der politi⸗
ſchen Geſamtſituation infolge des zweimaligen Scheitern⸗
habsburgiſcher Reſtaurationsverſuche in Ungarn eingetreten
war , von großer Bedeutung für die weitere Entwicklung der
Dinge werden kann .

Zu Oſtern und im Herbſte war der Exkönig Karl
plötzlich in Ungarn erſchienen , um die Regierung wieder zu
übernehmen . Beide Male ſcheiterte der Verſuch . Der Plan
der Wiedervereinigung der Nachfolgeſtaaten zu einer Donau⸗
konföderation unter den Habsburgern ſchien damit endgültig
abgetan zu ſein und damit waren auch die Bedenken gefallen ,
die man vor allem in Prag gegen den Donaubundplan ge⸗
hegt hatte . Der tſchechiſche Miniſterpräſident Dr . Beneſch
nahm nunmehr dieſe Idee , die in der Bildung eines mittel⸗
europäiſchen Wirtſchaftsblockes gipfelt , mit allem Nachdrucke
auf und wurde dabei durch die ungariſche Politik begünſtigt ,
die der Uebergabe Deutſch⸗Weſtungarns an Deutſchöſterreich
widerſtrebte . Deutſchöſterreich war auch hier von der En⸗
tente betrogen worden , die im Gegenſatze zu den klaren
Beſtimmungen des Wortlautes des Friedensvertrages eine
Abſtimmung in dem Oedenburger Kreiſe unter Umſtänden
anordnete , die eine glatte Rückgabe dieſes Kreiſes an Ungarn
bedeutete . Unter dieſen Umſtänden konnten die Fäden , die
bereits gelegentlich der Zuſammenkunft der Präſidenten der

Tſchecho⸗Slowakei und Deutſchöſterreichs in Hallſtatt ange⸗
knüpft worden waren , weiter geſponnen und ſchließlich
den beiden erwähnten Verträgen verdichtet werden , die die
Grundlage für einen mitteleuropäiſchen Wirtſchaftskonzern
bilden ,in den Ungarn wird eintreten müſſen , wenn es nicht

politiſch und wirtſchaftlich vollſtändig iſoliert bleiben will .

Die deutſchöſterreichiſche Politik hat damit eine neue
Richtung erhalten . War ſie bisher durchaus auf die Erlan⸗
gung der ſeitens der Entente verſvrochenen Kred thilfe ein⸗
geſtellt , ſo ſucht ſie nunmehr die Befriedigung ihrer Bedürf⸗
niſſe in einer engeren wirtſchaftlichen Verbin
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n mit den Nachfolgeſtaaten , wodurch natur⸗
gemäß auch die Anſchlußbewegung gewiſſe Modifikationen
erfahren wird .

Die Vergewalligung Oedenburgs .
WB . Wien , 3. Jan . Der Oedenburger Heimatdzenſt hat

eine Kundgebung gegen die Uebergabe Oeden⸗

burgs an Ungarn beſchloſſen , in welcher es heißt : Der Hei⸗
matdienſt proteſtiert feierlich gegen dieſes himmelſchreiende Un⸗

recht , gegen dieſe beiſpielloſe Vergewaltigung
des Selbſtbeſtimmungsrechtes und ruft in alle Welt hinaus :
Wir werden die Volksabſtimmung von Oedenburg vom 14 . De⸗

zember 21 niemals als beſtehend anerkennen , ebenſo
nicht die daraus abgeleitete Vergewaltigung des Abſtimmungs⸗
gebietes durch Ungarn .

Oeſterreich und die wirlſchaftliche Konſolidierung
Mitleleuropas .

ONB . Wien , 2. Jan . Die öſterreichiſche Regierung
wird in planmäßiger Verfolgung ihrer wirtſchaftspolitiſchen
Abſichten den am 16 . Dezember mit der Tſchechoflowakei ab⸗
geſchloſſenen Vertrag ähnliche Wirtſchaftsabkom⸗
men mit anderen Ländeon folgen laſſen . Wie ver⸗
lautet , trifft in der erſten Hälfte des Januar der neue ſu go⸗
laviſche Geſandte für Wien , Popowic , hier ein , der ſelbſt
die Wirtſchaftsverhandlungen mit Oeſterreich führen ſoll .
Popowie war bisher erſter Sektionschef am Belarader ,
Außenminiſterium . In ſeiner Betrauung mit den Wiener

Verhandlungen kommt die große Bedeutung zum Ausdruck ,
die auch in Jugoſlavien den Wirtſchaftsverhandlungen mit

Oeſterreich beigemeſſen wird . Bundeskanzler Schober
ſtrebt den Abſchluß einer Reihe von Wirtſchaftsverträgen an ,
um die wirtſchaftliche Konſolidierung Mitteleuropas , ſoweit
Oeſterreich mitwirken kann , zu beſchleunigen

Der Vertrag von Lana .

Abgeordneter Dr . Frank , der Obmann⸗Stellvertreter

der 3 Volkspartei Deutſch⸗Oeſterreichs , äußerte
ſich unſerem Wiener Mitarbeiter gegenüber über den Ver⸗

trag von Lana :

8. Z2. „ Der Verſuch , aus der paſſiven Politik herauszu⸗
kommen , die uns durch die Verhältniſſe und die Ohnmacht
unſeres Staates aufgezwungen wird , hat in Lana durch das

wirtſchaftliche Abkommen mit der Tſchechoſlowakei gewiß zu
einigen Erfolgen geführt . Es iſt zwar erfreulich , daß wir beim

Abſchluß dieſes Vertrages mit einem Siegerſtaate auch formell
als gleichberechtigter Partner erſcheinen . Dieſe Befriedigung
wird uns aber leider durch Form und Inhalt des politiſchen
Uebereinkommens ganz außerordentlich getrübt . Der Text
dieſes Vertrages hat —
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nicht nur die Führer unſerer Partei ,

ſondern auch weite Kreiſe der Oeffentlichkeit auf das unange⸗
nehmſte überraſcht . Da die Parteibehörden zu dieſem
Uebereinkommen noch nicht Stellung genommen haben , ſoll
ihrer Entſcheidung nicht vorgegriffen werden . Ich kann mir
aber ſchwer denken , wie unſere Partei dem Uebereinkommen
in dieſer Form ihre Zuſtimmung geben ſollte . Es iſt ſicher
nicht zu verkennen , datz Heſterreich durch die Haltung Un⸗

garns und Italiens förmlich mit Gewalt zu einer Annäherun
an die Tſchechoſlowakei gedrängt wurde und kein vernünf⸗

tiger Menſch wird die Anſicht vertreten können , daß unſer
Staat in der Uebergangszeit bis zum Anſchluß an

as Deutſche Reich einen politiſchen Kampf nach allen Rich⸗
tungen gleichzeitig führen kann . Aber eine ſo weitgehende
Bindung und noch dazu eine Bindung in einer Form , die
ſchonungslos an unvernarbten Wunden rührt , wäre nicht
nötig geweſen . “

der Iwiſchenſall von gebenico.
' B . Belgrad , 31 . Dez . Der italieniſche Konſul ſprach

beim Statthalter von Dalmatien , Dr . Miletſchitſch , vor und
Aunterbreitete ihm ſchriftlich folgende italieniſchen Forderungen :

1. Die Zivilbehörden ſprechen der italieniſchen Re⸗

gierung ihr Bedauermüber die Ereigniſſe in Sebenico aus .
2. Alle Schuldigen werden ſtrena beſtraft . 3. Die ſüd⸗
flawiſchen Truppen leiſten der italieniſchen Fahne die

Ehrenbezeigung . 4. Die ſüdſlawiſche Regierung erläßt

Die Halbſeele .
Roman von Arthur Brauſewekker .

7) ( Nachdruck verboten . )
( Fortſetzung . )

Und die neſtelnde , taſtende Hand ſuchte die des Profeſſors
und durch die müden Augen glimmte der Glanz der Tränen .

„ Laſſen Sie das — Sie brauchen Ruhe — dann wird
alles bald wieder gut ſein . “

Der Profeſſor hatte ſich vom Bette abgewandt . „ Ausge⸗
zeichnet ! “ ſagte er zu ſeinem Aſſiſtenzarzte , und verletzender
Triumph klang durch die leiſe Stimme .

Merten mußte ihn jetzt noch zu einigen Privatpatienten
der erſten Klaſſe führen , und ſowie der Profeſſor die Zimmer
betrat , waren auch die Schwerkranken wie elektriſiert durch
ſeine Erſcheinung , ſeine kurzen, tröſtenden Worte . Weniger
kranke , aber ſehr ſenſible oder hypochondriſche Patienten
wußte er mit einm paſſenden Scherzwort , einer gutmütigen ,
aber doch kühren Jroniſierung ihrer Aengſtlichkeit , die Mer⸗
ten memals gewagt hätte , ſo aufzurichten , daß auch dieſenigen ,
welche die Aſſiſtenzärzte nur klagend und lamentierend
kannten , hier voll Mut und voller Lebensfreude waren .

Beſonders auf die Frauen , die vor ſeinem Beſuche jedes⸗
mal die kaſere ſe Toilette machten und trotz ihrer Krank⸗
heit Brennſchere , ſa Puder und Schminke nicht verſchmähten ,
übte ſeine Erſcheinung eine faszinierende Wirkung . Und er

wußte das , und ſeine ſtets fließende Unterhaltung überſprang
ſpielend oft die Grenzen , vor deren Nähe ſchon ein anderer

zurückgeſchreckt wäre .

Eine Stunde noch weilte der Profeſſor bei der Arbelt im

Operationszimmer . ann konſultierte er mit den Aerzten ,
kurz , ſachgemäß , immer den Nagel auf den Kopf treffend , daß
es eine Freude war , ihm zuzuhören . Einſprüche liebte er

zicht , ſede Widerrede , wenn ſie Überhaupt erhoben wurde ,
ſchnitt er ſofort kurz ab .

Merten wußte das , aber er beachtete es nicht . Die
Aſſiſtenzärzte waren manchesmal ſprachlos , wenn ſie ſahen ,
die ruhig und unbeirrt ſelbſt durch deutliche Anzeichen des Seel
Anwillens er dem Chef entgegentrat .

Aber Merten fühlte ſehr wohl , daß der Profeſſor ſeit der
geſtrigen Ausſprache ihm mit mehr e und Zuvor⸗
zommenheit gegenübertrat , ſa , daß er hier und da ſeine gegen ⸗
ſellige Anſicht gelten ließ , während er die Kollegen mit dem
ihm eigenen Hochmut ganz von oben herab behandelte ,

eine Kundgebung an das Volk , in welcher ſie öffent⸗
lich ihr Bedauern über die Ereigniſſe in Sebenico
kundgibt .

Dieſe italieniſchen Forderungen ſind von der Regierung
abgelehnt worden .

WB . Paris , 3. Jan . „Petit Pariſien “ dementiert

die Belgrader Meldung , wonach der Oberſte Rat mit
dem Zwiſchenfall zu Sebenico befaßt werden ſolle . Das
Blatt glaubt vielmehr zu wiſſen , daß die Angelegenheit vor
das Tribunal des Völkerbundes gebracht werden ſoll .

Die „ Köln . Ztg . “ bemerkt zu dem augenblicklichen Stadium
dieſer Angelegenheit , die ſich aus einer Matroſenſchießerei ent⸗
wickelt hat :

Der Zwiſchenfall von Sebenico , der ſich ziemlich harmlos an⸗
ließ , rückt nachgerade in ein Stadium , das bedenk⸗
lich wird und — mit aller Beſcheidenheit verglichen — an die
Ereigniſſe erinnert , die nach dem 28. Juni 1914 ſich zwiſchen Oeſter⸗
reich⸗Ungarn und Serbien abſpielten . Ueber den ganzen Vorfall
haben bis jetzt unſers Wiſſens nur

allſcſch
dh Nachrichten vorge⸗

legen , die ganz gewiß etwas nationaliſtiſch zugeſtutzt , alle Schuld
auf die Italiener wälzten . Nach dem Vorgehen der Italiener aber
und der Härte ihrer Forderungen zu urteilen , müßte alle Schuld
bei den Südſlawen gelegen haben . Was iſt Wahrheit ? Man muß
die alte Frage des Pilatus wirklich bei dieſem aller hohen Politik
ferne liegenden Zwiſchenfalle bemühen . Belgrader Meldungen waren
es , die zunächſt berichteten , italieniſche Matroſen hätten 10 10
ſüdſlawiſche Bürger in Sebenico erſt auf den Straßen beläſtigt und
dann von ihren Schiffen aus mit Gewehrfeuer überſchültet ; die
zur Beſchwerde herbeigeeilten Stadtbehörden ſeien von den verant⸗
wortlichen italieniſchen Stellen nicht empfangen worden . Belgrader
Meldungen brachten weiter Nachrichten von der Erregung darüber
in der ſüdflawiſchen Hauptſtadt und von gewiſſen Forderungen ,
die der Miniſterrat zur Genugtuung von der italieniſchen Regierung
habe erfüllt wiſſen wollen . Davon erſchien nur die eine als weit
über das Ziel der „ Sühne “ hinausſchießend , die verlangte , daß in
Zukunft kein italieniſches Schiff mehr in ſüdflawiſchen Häfen an⸗
legen ſollte . Wo ſollten die Völker hinkommen , wenn ein ge un⸗
verantwortliche Pöbeleien rauher Marineſoldaten zu ſo weittragen⸗
den Folgen führen dürften ? Nun aber iſt allmählich die Kehrſeite
der Medajflle ans Tageslicht gekommen . Die Itallener ſind
es , die ſo ſchwere Forderungen an die Südflawen
gerichtet haben , daß man ſich erſtaunt fragt , ob nicht die ganze
Berſchterſtattung Lüge geweſen ſei und dem Vorfall eine viel
ernſtere Angelegenheit zugrunde liege .

Der ſüdflawiſche Miniſterrat hat mit echt ſlawiſchem Stolz dieſe
übertrieben ſcheinenden italieniſchen Forderungen abgelehnt . Was
aber ſoll nun geſchehen ? Wollen ſich die beiden benach⸗
barten Völker wegen dieſes Zwiſchenfalls , der kaum die vielen
Worte verdient , in die Haare geraten ? Soll er zum Vorwand ge⸗
nommen werden , um den großen , ſeit Errichtung des ſüdflawiſchen
Staates ſchwebenden Gegenſatz zwiſchen dem ſüdflawiſchen und dem
italieniſchen Volk und ihren Anſprüchen auf Ausbreitung und Ein⸗
ſchätzung vor aller Welt und mit den letzten Mitteln auszutragen ?
Groß genug ſind die Gegenſätze und erhitzt genug ſind die Gemüter

nicht allen Verſtand verloren . Schon nach dem Vertrag von Rapallo
rief man in Velgrad nach Krieg gegen Ilalien und auch die Sprache

einanderplatzenden Gegenſätze eindeutig genug .
Haben beide Völker nicht genug von dem Beiſpiel der Jahre

1914 —1918 und ihren Folgen ? Und das alles um eine belangloſe
Angelegenheit , die erſt in der Hand der Nationaliſten beider Seiten
zu einem Tagesereignis von Bedeutung aufgebauſcht wurde ? So
von aller Vernunft verlaſſen , kann man doch wirklich weder in
Belgrad noch in Rom ſein . Hofſentlich bringen ſchon die nächſten
Tage eine Klärung , die den bewölkten Himmel über den beiden
Völkern wieder aufhellt und der Welt die Beruhigung gibt, daß die
unglückſeligen Ereigniſſe des Jahres 1914 ſich doch ſo leicht nicht
wiederholen können .

der Eiſenbahnerſtteit .
Klage über Terroriſierung .

ONB . Köln , 3. Jan . Wie die Frelheit des einzelnen Stagts⸗
bürgers durch Terror unterbunden werden ſoll , zeigt eine Kallchader Gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahner ( chriſtlich ) an die „ Kölniſche
Volkszeitung “ , in der Klage geführt wird über den vom Deutſchen
Eiſenbahnerverband ( ſozialiſtiſch ) entfalteten „ Terror ſchamloſeſter
Art “ . Die Gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahner , heißt es in der
Zuſchrift , ſagt hiermit ganz entſchieden Kampf in aller Oeffentlich⸗
keit denen an , die follten , unter Mißachtung des
jedem Deutſchen in der Verfaſſung zugeſicherten Rechts der freien

einungsäußerung mit brutaler Gewalt die Mitglieder der Ge⸗
werkſchaft Deutſcher Eiſenbahner — und unter Verpflichtung der

Zwar etwas anderes fühlte er auch . Das ſagten ihm

er ſeinem Chef mit ſeinen Einſprüchen unbequem und läſtig
war. a

III .
Es war gegen Abend des folgenden Tages . Merten ſaß

in ſeinem Arbeitszimmer , zum erſtenmal ſeſt längerer Zeit
wieder mit ernſten , wiſſenſchaftlichen Büchern beſchäftigt .

In der Unruhe ſeines neuen Amtes hatte er ſich in den
wenigen Mußeſtunden , die ihm blieben , mit der Lektüre fach⸗
männiſcher Zeitſchriften begnügen müſſen . Er wußte , daß ein
Stillſtehen bei ihnen , ſo inſtruktiv und notwendig ihre Kennt⸗
nis war , für den jungen Arzt der Anfang der geiſtigen Ver⸗
nachläſſigung bedeutete . Er bedurfte gründlicherer und ein⸗
gehenderer Arbeit , und niemals fühlte er ſich ſo wohl , als
wenn er ein Kapitel der einſchlägigen Literatur aus einem
großen Werke mit Ruhe und Behagen ſtudieren konnte . Je
mehr ein Menſch von ſich geben muß in wachſender Berufs⸗
arbeit , um ſo mehr muß er in ſich aufnehmen . Wenn ſich Ein⸗
nahme und Ausgabe nicht mehr decken , geht die Rechnung

— auf , und der geiſtige Ruin beginnt ſich langſam zu voll⸗
ziehen .

Er hatte die beiden Fenſterflügel weit geöffnet . Der
Sturm draußen hatte ſich gelegt . In dem Garten duftete der

erſte Flieder . Jener weiche und doch ſo würzige Duft , wie
ihn nur der Frühling kennt , erfüllte die Luft ; es war Sams⸗
tag , und Sabbathsſtille breitete ihre Fittiche über die Welt ,
Sabbathsgedanken , ernſt , feierlich , thronten auf dem Antlitz

des rechten Seitenflügels ihr Neſt bauten , flogen hin und
wider , und ihre ſchwirrenden Flügel glitzerten durch die
ſonnenklare Luft ; ein kleiner Vogel ſang im weißſchimmernden
Dorn , und ein Kranker , der in ſeinem blauen Leinwinds⸗

dächete
aus einem der oberen Fenſter blickte , hörte ihm an⸗

g zu .
Merten hatte ſich lange nicht ſo wohl und friſch gefühlt .

Er ſtand , nachdem er eine Stunde unabläſſig geleſen und ſich
Notizen gemacht hatte , von ſeinem Schreibtiſche auf und ſog
die balſamiſche Luft ein . Neue Luſt zum Wirken , neuer Mut
zum Kampf und zum Ausharren zog mit ihr in die befreite

ele .

Er ſente ſich nieder und vertlefte ſich in ſein Buch — da
eilte ein fliegender Schritt die kurze Treppe zu ſeiner Woh⸗
nung empor , und als er ſchnell die Tür öffnete , ſtand eine

Schweſter vor ihm .

„ Die Schweſter von der Männerſtation B läßt den Herrn

auf beiden Seiten , aber hoffentlich hat man hüben wie drüben noch

der italieniſchen Zeitungen war in den Tagen der damals hart auf⸗

dieſe Mienen , die ſich zu beherrſchen nie gelernt hatten : daß F

der ſchweigenden Natur . Die Schwalben , die unter dem Dache

Zahlung des Lohnes der Streiktage in die Streikkaſſe des Deutſchen
Eiſenbahnerverbandes — zum Uebertritt in dieſe Organiſation zu
zwingen oder ſie aus dem Betriebe zu entfernen . Die Gewerkſchaft
Deutſcher Eiſenbahner verlangt hiermit in aller Form das Ein⸗
ſchreiten der Ciſenbahnverwaltung ſowie der Organe
der öffentlichen Sicherheit in allen Fällen vorgenannter Art .

Berlin , 3. Jan . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Die
bei den geſtrigen Beratungen im Reichsverkehrs⸗
miniſterium über die Ausführungsbeſtimmungen mit den

Eiſenbahnerorganiſationen getroffenenbkommen ſind , wie wir

hören , zu beiderſeitiger Zufriedenheit verlaufen .

Deulſches Reſch .
Der Geſetzentwurf zum Schutze der Nepublik .

ONB . Berlin , 3. Jan . Der Geſetzentwurf zum Schutze der
Beamten und der Einrichtungen der deutſchen Republik wird
dem Reichsrat etwa Mitte dieſes Monats zugehen . Der Enr⸗
wurf ſtellt Beleidigungen der Republik und Beſtrebungen auf
Beſeitigung dieſer Staotsform unter Strafe und ſieht auck
eine Einſchränkung der Freiheit der Preſſe zum Schutze der
republikaniſchen Staatsform vor .

Die Einwanderung aus dem Oſten .

Berlin , 3. Januar . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Ueber die Zahl der öſtlichen Emigranten in Deutſchland
liegen im Reichsminiſterium des Innern nähere ſtatiſtiſche An⸗
gaben nicht vor . Doch wird ihre Zahl auf Grund der Daten
der verſchiedenen Hilfsorganiſationen auf 250 —300 000 Per⸗
ſonen geſchäzt . Eine genaue Feſtſtellung iſt ſchon deshalb
nicht möglich , weil ein großer Teil dieſer Emigranten unter
Umgehung der beſtehenden Paßvorſchriften
nach Deutſchland gelangt iſt . Das Miniſterium des Innern
bleibt dauernd bemüht , Deutſchland vor einer Ueberfremdung
durch fremdſtämmige Elemente aus dem Oſten zu bewahren .
Doch ſetzen ſich hier große Schwierigkeiten entgegen , da einmal
eine Maſſenabſchiebung bei dem bekannten Verhalten der öſt⸗
lichen Randſtaaten nicht in Frage kommt , andererſeits auch

Auswanderung nur in den ſeltenſten Fällen
erfolgt .

Ein Preſſepirat .
EBerlin , 3. Januar . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Der Herausgeber der „ Neueſten Nachrichten “ eines üblen Re⸗
volverblattes , der „ Chefredakteur und Detektiv “ Direktor
Arthur Keil iſt wegen Erpreſſung verhaftet worden .

Berlin , 3. Januar . ( Von unſerem Berliner Büro⸗)
Von zuſtändiger Stelle wird uns mitgeteilt , daß der bisherige
deutſche Geſchäftsträger in Bulgarien , Herr Mertens zum
deutſchen Geſandten in Bulgarlen ernannt worden iſt⸗

Baden .
Bewegung unter der Jungbauernſchaft .

Tll . Freiburg , 3. Jan . Seit einigen Wochen macht ſich im badi⸗
ſchen Lande unter der Landjugend und den heranreifenden Jun
bauern eine ſehr beachtenswerte Jugendbewegung bemerkbar . Wle
wir erfahren , haben ſich in den letzten Dezembertagen bereits mehrere
Freunde und dieſer Bewegung zuſammengefunden und
die Gründung eines „ Landesverbandes der Jung⸗
bauernſchaft “ vorgenommen . Die neue Bewe ung ſteht auf
dem Boden des Chriſtentums und widmet ſich der derlenagige

allgemeinen Ausbildung der Jungbauern , ſowie der Pflege all
er Inmenwerte und Kräfte , die in unſerem deulſchen chriſtſichen

Bauerntum vorhanden ſind , um ſie voll zur Entfaltung zu bringen
und ſie dem Aufbau unſeres Wirtſchafts , Kultur⸗ und Staatslebens
dienſtbar zu machen . Der „ Dandesverband der Jun bauernſchaft
Badens “ hat ſeinen Sitz in Freiburg . Der 0 ein begab⸗
ter Jungbauer namens Joſef Hu herhof⸗Löcherberg im
Bezirk Oberkirch .

Letzte Meldungen.
er in Lö

Dienstag , den J . Januar 1r . .

—

WMB. London , 3. Jan . In Dublin werden heute die Ver⸗
handlungen über das engliſch⸗iriſche Abkommen von dem
Dail Fireann wieder aufgenommen werden . Ein beträchtlicher
Teil des iriſchen Volkes ſcheint der Ratifikation des Ab⸗
kommens günſtig gegenüber zu ſtehen . Die Grafſchaftsräte ,
20 Diſtriktsräte , 14 Sinnfeinklubs , 14 Vereinigungen von
Landleuten , ſowie 5 Gruppen von Arbeitervereinfgungen und
verſchiedene andere Organiſationen haben ſich öffentlich fülr
die Annahme des Abkommiens ausgeſprochen . 5
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Maurer , der vorgeſtern operiert iſt , liegt in ſtarkem

ieber . “

Merten hatte Mühe , der Schweſter gegenüber
wohnte 55 zu bewahren . „ Im Fieber ſagen Sie ?

„ Jawohl . “
„ Und plötzlich iſt es gekommen ? “
„ Vor einer halben Stunde — wie im Umſehen . “
„ Sie haben gemeſſen ? ?

. 2„ Und die Temperatur ? “
39,8 . “ 65

Da machte der Arzt ein 5 bedenkliches Geſicht .
komme ſofort . “ Er legte das
Schweſter .

die ge⸗

N

Der Kranke lag regungslos , mit glaſigen Augen und
fliegendem Atem . Er ſprach ab und zu , aber es war kein
Zuſammenhang in ſeinen Worten . Er begann bereits zu
phantaſiern . Merten unterſuchte ihn , ſoweit es in dieſem Zen⸗
ſtande möglich war , er legte ihm ſelber noch einmal das Ther⸗
mometer unter die Achſel . Die Temperatur war in der kurzen
Zeit geſtiegen , der Puls ging immer ſchneller , die wirren
Reden nahmen zu .

Der Arzt war erbleicht . Die Hand, die das Thermo⸗
neter der Schweſter reichte , bebte . „ Mein Gott “ , füpſterte er
nor ſich hin , „ es iſt kein Zweifel , er hat ihn mit ſeiner
Operation infiziert . “ Eine heiße Bitterkeit gegen ſeinen Chef
ſtſea in ſeinem Herzen auf . „ Ein Menſchenleben aufz Spiel
ſetzen — nur weil man ſeinen Gelüſten nicht gebieten kann
— eines intereſſanten Falles wegen !

Er erteilte der Schweſter einige Anordnungen und be⸗
gab ſich in die Konferenzſtube an das Teleppon . Der Pro⸗
feſſor war nicht zu Hauſe ; ſo gab er dem Diener den Auf⸗
trag , ſowie er ſeines Herrn habhaft werden könnte , ihm zu
melden , daß der vorgeſtern operierte Maurer unter bedenk⸗
lichen Symetomen erkrankt ſei , und der Herr Prof ſſor ſofort
kommen müſſe .

Eine halbe Stunde ſpäter fuhr das Kunee des Profeſſors
in das Rundell des Vorgarkens . Merten ſah , daß die ſtatt⸗
lichen Rappen , die ſonſt ſo ſoraſam oeſchont wurden , im
Schweiße dampften Dem Profeſſor freilich war von einer
inneren Erregung nichts anzumerken . 5

( Forkſetzung folgt . )

Doktor dringend bitten , ſogleich einmal herüber zu kommen . ! Anfang des Romans auf Wunſch koſtenlos nachgellefert .

Allen am 1. Januar hinzukretenden Beziehern wird der 1

uch beiſeite und folgte der
1
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Neufahrswünſche für die deutſchen Gemeinden .
1

Wermuth , M. d. R. W. . , früherer Oberbürgermeiſter
von Verlin , Wirklicher Geheimer Rat .

Den deutſchen Gemeinden wünſche ich, daß es ihnen im
neuen Jahre gelingen möge , einige von den Stufen Selbſt⸗
verwaltung wieder emporzuklimmen , die ſie haben hinunter⸗
ſteigen müſſen . Sie wurden durch den Krieg mit Aufgaben
überlaſtet und nachher in das ganze Finanzelend des Reiches
hineingezogen , das ihnen ihre Küche ſperrte und ſie zu Ab⸗
hubnehmern der Reichskaſſe machte . Geſundet das Reichnicht , ſo werden auch die Gemeinden weder geſunden noch aus

Ein Tiefen des leeren Reichsgeldbeutels wieder auftauchen .
3 e für 55 Reich glaube

f e zu ſehen . öge er auch di
meindeverwaltungen erreichen.

II .

Leinert , Oberbürgermeiſter von Hannover , Präſident des
Preußiſchen Landtages .

um neuen Jahre wünſche ich vor allen Dingen die
Erhaltung und Stärkung der Slbteok⸗

91 5ie reſtlos die Konſequenzen aus der

bagen den Umwälzung zieht . Ferner Abgrenzung der Steuer⸗

— riſchen Reich , Staat u. Gemeinden und Erſatz aller

— 2 en, die den Gemeinden entſtehen infolge neuer Auf⸗
i0

ih die ihnen durch Reich und Staat zugewieſen werden .

d erabſchiedung des Kommunaliſierungsgeſetzes iſt auch

Städteordnung ,

engend erforderlich , damit endlich die Gemeinden
ſich di
ſich die

amwelterwnen
dan Möglichkeiten der kommunalen Betriebs⸗

rung nutzbar machen können . Unaufſchiebbar iſt die

weliſſarung des Reichsſchulgeſetzes , um den Kampf 95
rle cher und Religionsſchule zu beenden . Die ſchleunige

— bes and e e ee zur Förderung
— —

0

umgehend
es

ie zinsweſens iſt gleichfalls

Dr III .

Aerthpold , M. d. R. W. . , M. d. Reichswaſſer⸗
ſtraßen⸗Beirats , 2. Vorſitender des Preußiſchen

Al
Landgemeindetages .

für 1922 alſo: Dinge ſind 3. Ich wünſche den Gemeinden

Reviſion des Verſailler Frie dens⸗
zerages und Beſchränkung unſerer Leiſtungspflichten

Ullun nutel 234 auf unſere Leiſtungsfähigteit. Die Er⸗

ſundun ieſes Wunſches iſt die Vorausſetzung für jegliche Ge⸗

2 in unſerem Vaterlande , alſo auch für die Gemeinden .

Sernünftige Verteilung der Einnahme⸗
80 insbeſondere der 8 teuerquell 2 zwiſchen dem Reich .
ſeßigen mern und den Gemeinden , unter Veſeitigung des

enßuſtandes; bei dem der Herr Reichsfinanzminiſter mit

mäht
ſe über die Wieſe geht und alle Steuerblümlein ab⸗

übrig daß Ländern und Gemeinden nur das Nachſtoppeln
mei— — Fundament des Reichshauſes — die Ge⸗

ſauereer,
in ſeiner Standfeſtigkeit nämlich nicht er⸗

85. ., In den Gemeindeparlamenten Rückkehr der be⸗1 5 zu der be

irk edge zu löſenden Aufgaben allein unter

tiſchen Leheſagen. en Geſichtspunkten , nicht nach parteipoli⸗

Dr . BDellan. ObSeman , Oberbürgermeiſter von Eilenburg, Vo 5
der 15 Reichsſtädtebundes, Mitgl . des Aec .
6215 In der Schwelle des Jahres 1922 ſtehen die deutſcheneinden vor einer ſchwierigeren Lage als in den früheren
— — der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit . Hatte man ſchon

—— den Gemeinden ihre Steuerautonomie genommen , ſo

8
and doch für ſie der Troſt , daß dieſer Zuſtand nicht von

Dauer ſein könnte und daß Reich und Staat in kürze⸗

eraneit einſehen müßten , daß man die Urzellen lebensfähig

üte
en müſſe , wenn man darauf Staaten und Reich weiter

— Sladole. Die bitterſte Enttäuſchung bereiten zurzeit

ſter . Wef
twerwaltungen die Maßnahmen , die in kurzſichtig⸗

—. —
unter Berufung auf eine an ganz falſcher Stelle

amtenbef
te Sparſamkeit von Reich und Staat in der Be⸗

erſt dur
oldungsfrage getroffen werden . Nachdem man zu⸗

Weeud das Geſetz vom 8. Juli 1920 die Gleichſtellung der

gei dane mit den Reichs⸗ und Staatsbeamten aus⸗
n hatte , will man jetzt die Städte zwingen , auf

tation juriſtiſch keineswegs einwandfreien Argumen⸗

entſpr —* deidtachen Beamten ſchlechter zu beſolden als die

ſchen 5 n Klaſſen der Staatsbeamten . Daß die ſtädti⸗

laſſen — ſich eine ſolche Behandlung nicht gefallen

Winter . di
n, ſteht außer Zweifel . In dem ſchwerſten aller

walkung
wir bisher geſehen haben , werden die Stadtver⸗

zu den Kämpfen mit ihren Beamten gezwungen , die

müſſen .
erſten Erſchütterungen des Gemeinweſens führen

gebra cht 8 verlorener Krieg und Revolution nicht fertig

den Aufba
en , die Kommunalverwaltungen in ihrem geſun⸗

gen , die 5 zu erſchüttern , das wird die Aktion fertia brin⸗

Degemd 75 egierung mit dem Miniſterialerlaß vom 14 .

550 21 gegen die Kommunalbeamten einseleitet hat .

— ie eindringlichen Warnungen der großen Städte⸗e in dieſer Free nicht ungebört perbollen ! Die Er⸗
den ſchweren Kämpfen erreicht werden kön⸗lrarniſſe. die in

e 1n, werden in gar keinem Verbältnis ſtehen zu den Werten ,
Videant consules !

ie dabei vernichtet werden .

Wirtſchaftliche Fragen .
Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden .Dem 5

loſen , das
Ziffer der unterſtützten Erwerbs⸗

1
Allge⸗

ergibt ſich eine Be

weterhind iſcheftliche Arbeitsmarkt iſt im 5

geſucht in de. Vereinzelt werden Dienſtbuben und Mägde
—9 2 Weinbaugegenden auch Leute , die ſich auf

iadaſtregen , In der Metall - ⸗ und Maſchinen⸗

dnsd
hält der Mangel an Facharbeitskräften im

ee Pforsbeim ſucht Spezialiſten der

induſtrie 45
uſtrie . Der Beſchäftigungsgrad der Textil⸗

auernd gut . Teilweiſe muß mit Ueberſtunden

Wenklebermnden . der Papierinduſtrie ſucht Bruchſal

anhaltenden Bedarf
5

„ Konditoren und

5
n, die nicht unterzubringen ſind , nach wie vor groß .idungsgewerbe hat die ſeit Wochen an⸗Nachfra2 ge nach Schneidern trlsruhe ) etwas nachgelaſſen . Mit dem Eineld lder

Witterung konnten die Bauhandwerker , vor allem

Außenarbeiter , die Arbeit wieder aufnehmen . Im Handel
werden tüchtige Stenotypiſtinnen und Kontoriſtinnen immer

geſucht , weniger augenblicklich Verkäuferinnen . Die Arbeits⸗

marktlage der ungelernten Arbeiter , vor allem auch der Bau⸗

hilfsarbeiter , zeiqt das gleiche Bild wie bisher . Für männ⸗

liches und weibliches Bedienungsperſonal im Gaſtwirtsge⸗
werbe iſt die Arbeitsgelegenheit ſehr gering . Demgegenüber
beſteht unvermindert Mangel an Küchenperſonal . Häus⸗

liche Dienſte zeigen das ſeit langem gewohnte Bild .

Städtiſche Nachrichten .
ch Die Telephonbenutzung durch Dritte . Bis Ende September

v. J . beſtand die Beſtimmung , daß ein Fernſprechteilnehmer , der
ſeinen Anſchluß einem Dritten für Geſpräche überläßt , ſich dafür
keine höheren Beträge erſtatten laſſen dürfe , als er ſelbſt an die

Poſt zu entrichten hat . Dieſe Beſtimmung war in den rückliegenden
Jahren immer wieder namentlich von den Inhabern öffentlicher Ge⸗
ſchäfte und von Gaſthofbeſitzern beanſtandet worden . Solange die

Pauſchgebühr in Geltung war , konnte die Poſt hieran nichts än⸗

dern , weil ſie beim Pauſchgebührenſyſtem aus einer vermehrten
Benutzung des Anſchluſſes für ſich keine höheren Gebühren erzielte ,
vielmehr nui größere Betriebsausgaben hatte . Aus Mehrleiſtungen
der Fernſprechverwaltung für die die Teilnehmer ſelbſt kein erhöhtes
Entgelt zahlten , ihnen einen Gewinn zu verſchaffen , war aber nicht
gangbar . Mit der Einführung des Einzelgeſprächstarifs iſt dieſer
Standpunkt der Poſt gegenſtandslos geworden . Die Poſt überläßt
jetzt die Regelung der Frage , wieviel ſich der een e
von Dritten für die Benutzung ſeines Anſchluſſes erſtatten laſſen
darf , der freien Vereinbarung zwiſchen den beiden Parteien . Wer
deshalb z. B. die von einem Hotel erhobene Einzelgeſprächsgebühr
beanſtandet , kann ſich immer nur mit dem Beſitzer des Hotels , nicht
aber mit der Poſt darüber auseinanderſetzen , weshalb das Hotel
für die Benutzung ſeiner u. U. mit erheblichen Koſten ganz über⸗

wiegend für die Gäſte eingerichteten Fernſprechanlage als Entgelt
eine Einzelgeſprächsgebühr erhebt , die über den Satz von Auto⸗
matengeſprächen hinausgeht .

* Die neuen Bellkartenpreiſe . Am 1. Februar 1922 treten
folgende neuen Bettkartenpreiſe bei der Reichsbahn in Kraft :
1. Klaſſe 200, 2. Klaſſe 100 , 3. Klaſſe ( Liegewagen ) 60 Mark . Die

Vormerksgebühren werden erhöht auf 20 Mark für die 1. Klaſſe ,
10 Mark für die 2. Klaſſe und 6 Mark für die 3. Klaſſe .

Tll . Erhöhung der Verpflegungskoſten in den Heil⸗und Pflege⸗
19 as Miniſterium des 2 5 hat Ane Uerorbg 125
laſſen , durch die die Koſten für die Verpflegung in den Heil⸗ und
Pflegeanſtalten erhöht werden . Die Sätze für Badener in
der 1. Klaſſe täglich 45 bis 55 Mark , in der 2. Klaſſe 25 —35 Mark
und in der 3. Klaſſe täglich 14 —20 Mk. ; für nicht badiſche Reichs⸗
angehörige in der 1. Klaſſe 55 bis 75 Mark und in der 2. Klaſſe
35 bis 45 Mark . Für Reichsausländer betragen die Koſten in der
1. Klaſſe täglich 100 bis 150 Mark . Innerhalb dieſer Grenzen kann
die Vergütung mit Rückſicht auf die Einkommens⸗ und Vermögens⸗

1 des Kranken oder des ſonſt Zahlungspflichtigen bemeſſen
werden .

* Neue Säuglings⸗ und Kleinkindpflegerinnen . Den nachge⸗
nannten Kandidatinnen , welche die durch die Verordnung vom
2. Januar 1919 vorgeſchriebene Prüfung beſtanden haben , iſt der
Ausweis als ſtaotlichgeprüfte Säuglings⸗ und Klein⸗
kindpflegerin erteilt worden : Auguſte Auch aus Mann⸗
heim , Gertrud Burckhardt aus Wiesloch , Hanna Cahn aus

Mannheim, Kätchen Ehret aus Hemsbach , Berta Herp aus
Mannheim . Franziska acob aus Heidelberg , Wilma Ruffler
aus Mannheim , Ida Schulze aus Mannheim , Frida Schuh⸗
macher aus Heidelberg, Mathilde Schütz aus Nohrbach , Anna
Strophff aus Heidelberg⸗Wieblingen , Hertha Weſtermann
aus Mannheim .

Die Aeberkrekungen in der Silseſternacht . Der Polizeirapport
über die in der Silveſternacht vorgekommenen Uebertretungen liegt
uns nunmehr vor . Darnach gelangten zur Anzeige : 21 Perſonen
wegen Ruheſtörung und groben Unfugs , 8 Perſonen wegen uner⸗
laubten Waffenbeſitz und Schießen , 38 Perſonen wegen Abbrennen
von Feuerwerkskörpern , 5 Perſonen wegen Verkaufs von Feuer⸗
werkskörpern und 27 Perſonen wegen Polizeiſtundenübertretung . In
der Silveſternacht 1920/21 verliefen die unvermeidlichen Zuſammen⸗
ſtöße nicht ſo glimpflich . Ein junger Mann wurde damals erſtochen .
Diesmal ſind zwar auch zahlreiche Schlägereien vorgekommen , aber
ſie haben durchweg keinen ſo tragiſchen Ausgang genommen . Im
ganzen kamen 24 Körperverletzungen zur Anzeige , die ſich auf die
Silpeſternacht und denNeujahrstag verteilen . Auch in den anderen
größeren badiſchen Städten ſind , ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt ,
tödliche Unglück⸗fälle nicht vorgekommen . In Heidelberg wurden 70
Perſonen wegen Schießens und Abbrennen von Feuerwerkskörpern
angezeigt . Sehr lebhaft ging es in der Gemeinde Rohrbach zu,
wo 10 junge Burſchen mit Piſtolen ſchoſſen . Die zu ſtarke Ladung
einer Piſtole verletzte dabei einen 20ßährigen Vurſchen erheblich .
Auch in Au a . Rh . ( bei Raſtatt ) kam es zu einer Exploſion . Der
Sprengkörper war beim Schulhaus niedergelegt worden und be⸗
ſchädigte dieſes ſehr erheblich . Den Täter hat man nicht bekommen .
In Pforzheim wurde ein Mann durch einen fahrläſſig abge⸗
feuerten Schuß getroffen , aber nur unerheblich verletzt . Zur An⸗
zeige kamen dort 55 Perſonen , die beim Scharſſchießen angetroffen
wurden . In Freiburg iſt die Silveſternacht ohne Zwiſchenfall
abgelaufen Das Schießen und Geknatter der Feuerwerkskörper
war aber dort ſo ſtark , daß man vielfach vom Läuten der Kirchen⸗
glocken nichts hörte .

Pb . In der vom 27 . auf 28 . Dezember
wurde gegen 11 Uhr einem ledigen Servierfräulein in der Nähe des
Zeughausplatzes von zwei unbekannten jungen Burſchen die Hand⸗
taſche mit 4000 Mark Inhalt entwendet . Die Taſche war aus
ſchwarz geripptem Leder mit Wildleder gefüttert und hatte Druck⸗
knopfverſchluß . — Am 1. Januar , früh 2 Uhr wurde einem ledigenBäcker von hier auf der Straße zwiſchen R 4 und S 4 eine Brief⸗
taſche mit 100 Mk . Papiergeld , beſtehend in 1 und 2⸗Mark⸗Scheinen ,
fünf 21 Guldenſcheinen , angefertigt im Jahre 1918 und einem 10⸗
Zuldenſchein vom Jahre 1917 aus ſeiner Bruſttaſche von einem un⸗
bekannten Mann im Alter von 23 —24 Jahren entwendet , der ſich
zu ihm geſellte und zum Trinken einkud .

veranſtaltungen .
„ 8 Theateraufführung für Waiſenhauskinder . Eine ſchöne Neu⸗
jahrsfreude ſteht , ſo wird uns vom Städtiſchen Jugendamt ge⸗
ſchrieben, am morgigen Mittwoch nachmittag den Kindern der hie⸗
ſigen Waiſenanſtalten bevor . Den freundlichen Bemühungen des
Herrn Regiſſeurs Kolmar vom hieſigen Nationaltheater iſt es
gelungen , bei Kinderfreunden die Mittel flüſſig zu machen , um ei⸗
Sonderaufführung des Weihnachtsmärchens „ Schneewittchen “
zu ermöglichen Das geſammelte Geld wurde dem ſtädtiſchen
Jugendamt übergeben , das die Verteilung der Eintrittskarten über⸗
nommen hat Den freundlichen Gebern ſei für die gütige Gabe ,
iit der ſie vielen Kinderherzen eine große Freude bereitet haben ,
der wärmſte Dane zum Ausdruck gebracht .

Kommunale Chronik .
2. Jan die vielerwähnte Bürgermeiſter⸗

kri eiſt iaſofern in ein neues Stadium getreten , als die Regierung
der Pfalz den Frankenthaler Stadtrat dienſtaufſichtlich auf⸗

Piordort hat , ſeiner geſetzlichen Verpflichtung zum Abſchluß eines
ienſtvertrages mit dem 2. Berufsbürgermeiſter Dr . Friedrich inner⸗

Woehen nachzukommen und der Regierung darüber zu be⸗

Konſtanz , 2. Jan . In 7ſtündiger , zum Teil ſehr lebhafter Aus⸗
ſprache erledigte der Bürgerausſchuß in ſeiner letzten Sitzung
im alten Jahr den größten Teil der ihm zugegangenen Vorlagen .
Die neue Beſoldungsordnung der ſtädtiſchen Beamten ſieht mit der
Erhöhung der Arbeiterlöhne einen Auwand von rund 4 % Millionen
Mark vor Dieſer Betrag wurde bewilligt , ebenſo die neuen Grund⸗
gehälter für den Oberbürgermeiſter mit 90 000 , für den 1. Bürger⸗
meiſter mit 80 000 und für den 2. Bürgermeiſter mit 70 000 l .

Abgelehnt wurde die Vorlage , die für die Anſchaffung von 400 —500

Waſſermeſſern den Betrag von 200 000 & vorſah . Nach dem Wunſche
des Bürgerausſchuſſes ſoll das Geld für die Erweiterung des Hoch⸗

behälters des Waſſerwerkes verwendet werden , das zur Zeit nur
1200 cbm Waſſer faßt . Für die Erweiterung der überfüllten Ober⸗
realſchule . für die Verlegungz des Farrenſtalles uſw . wurden entſpre⸗

chende Summen bewilligt . — Der Stadtrat beſchloß , bei der

Volksſchule das Kinderfrühſtück wieder einzuführen , wofür die erfor⸗

derlichen Mittel zur Verfügung ſtehen . Die Unterſtützungsſätze für

Erwerbsloſe ſind mit Wirkung vom 15. Dezember ab erhöht worden .
— Am 17. Dezember wurden noch 43 Erwerbsloſe gemeldet ,
42 männliche und 1 weiblicher . Drei Erwerbsloſen wurde die Unter⸗

ſttzung entzogen wegen Arbeitsverweigerung .

Aus der Pfalz .
Perſonalveränderungen im pfälziſchen Skaaksdienſt .

ONVB München , 3. Jan . Landesfinanzamt r Er⸗
nannt wurde zum Zollaſſiſtent in Kapsweyer der Zolldetriebs⸗

aſſiſtent Bumb aus Neuburg a. Rh . Verſetzt wurde der Zoll⸗
betriebsaſſiſtent Stertz von Ludwigshafen a. Rh . an den Bezirk
des Hauptzollamtes Kaiſerslautern . Berufen wurden : die Oberzoll⸗

ſekretäre Reichert von Grünſtadt nach Freinsheim , Popp von Reu⸗

ſtadt a. H. nach Kandel , Hongel von Annweiler nach Landau . Tropp⸗
mann von Martinshöhe nach Kuſel , Baum von Sinnweiler nach
Obermurſchel , Stöckel von nach Rockenhauſen , Mäller

von Landſtuhl nach Kaiſerslautern , Bopp von Dahn nach Neu⸗

ſtadt a. H Reichsverkehrswiniſterium , Zweigſtelle Bayern : Vom
1. Januar 22 an wird der Eiſenbahningenieur der Eiſenbahndirek⸗
tion Ludwigshafen a. Rh . Auguſt Schmiedler in gle cher
Dienſteseigenſchaft an die Neubauinſpektion II München berufen .
Vom gleichen Zeitpunkt an werden in gleicher Dienſteseigenſchaft
an die Eiſenbahninſpektion Ludwigshafen a. Rh . berufen der Eiſen⸗
bahningenſeur der Kehlheim , Johann Holz⸗
mann ſowie der Eiſenbahningenieur der Kanalbauinſpektion
Aſchaffenburg , Richard Hartmann und Eduard Seitz .

Kachbargebiete .
ONVB. Gau - Algesheim , 3. Jan . Fuhr da letzter Tage vom End⸗

ziel eines Kleinbahnhofs in Rheinheſſen mit frohem Mut die Loko⸗
motive mit drei Güterwagen ab und an der nächſten Station
merkte zum Erſtaunen das Fahrperſonal , daß man vergeſſen hatte ,
die beiden Perſonenwagen mitzunehmen . Unterdeſſen ſtellten die

Paſſagiere dieſer beiden Wagen ſtille und laute Betrachtungen an
über den Zeitpunkt der Abfahrt als endlich froh begrüßt der

Dampfgaul in Eiltempo im Bahnhof wieder ankam , um ſeine ver⸗

geſſenen Getreuen abzuholen .

Sportliche Kundſcha
Nadſport .

8 Weinheim , 2. Jan . Der neue Vorſitzende des Gaues Mittelrhei⸗
des deutſchen Radfahrerbundes , Generaldirektor Hebekauſen⸗Frichrichs⸗
feld , hielt bei dem Neujahrsfeſt des hieſigen Radfaßrervereins 1891 eine
Feſtanſprache , in der er erklärte , daß zum Auſſchwunge des Sportlebens
niehr als bisher flüſſige Mittel bereit geſtellt werden müſſen . Bis
jetzt verſüge der Gau Mittelrhein über 20 000 Mark , die zur Unterſtützung
des Sportlebens Verwendung finden ſollen . Für den Radſport im Jahre
1922 ſei ein großzügiges Arbeitsprogramm in der Vorberei⸗

1 Die Rede ſchloß mit einem dreiſachen Hoch auf das deutſche
aterland .

sr . Termine der Radweltmeiſterſchaſten 1922 . Von der Narional Cycliſt
Union⸗England , der für das nächſte Jahr die Austragung der Rapwelt⸗
meiſterſchaften von der Unton Cycliſte Internationale übergeben worden iſt ,
werden jetzt die Termine bekanntgegeben . Die Rennen werden in der Zeit
vom 28. Juli bis 7. Auguſt auf der Bahn in New⸗Brighton bei Liverpool
ausgetragen . Am 28. und 29. Juli wird mit den Amateurweltmeiſter⸗
ſchaften über 1 und 100 Km. begonnen . Am 2. und 3. Auguſt folgt die

Amateurweltmeiſterſchaft auf der Landſtraße und am 5. und 7. Auguſt
machen die Meiſterſchaften der Berufsfahrer über 1 und 100 Km. den Ab⸗
ſchluß . — Deutſchland wird an den Rennen nicht teilnehmen .

Zußball .
sr . Fußballſtädtekampf Berlin⸗Haag 1 : 1. Die Reihe der internatio⸗

nalen Städtekämpfe ſand am Neujahrstage in Haag mit dem Kampf Berlin⸗
Haag , dem erſten ſeiner Art , eine Berercherung . Vor ca. 5000 Zuſchauern
traten ſich beide Mannſchaften gegenüber . Die Deutſchen konnten ſich
anfangs nicht recht zuſammenfinden , ſodaß die Haager meiſt in der Spiel⸗
hälfte der Berliner weilten . Nach einer Viertelſtunde änderte ſich das Bild .
Die Berliner konnten das Spiel vollkommen offen geſtalten , ein Erfolg
war jedoch keiner der beiden Parteten beſchieden , da die Torwächter ſehr
gut auf ihrem Poſten waren . So endete die erſte Spielhälfte torlos .
Nach Wiederbeginn greift Berlin gleich ſcharf an und nach einer Flanke
von Wolter kann Sobeck unhaltbar einſenden . Lange bleibt es bei dieſem
Vorſprung . Schon ſcheint ihr Sieg ſicher zu ſtehen , als 5 Minuten vor
Schluß die Haäger nochmals gut durchkommen . Eine Flanke von rechts wird
vom Mittelſtürmer eingeköpft , und ſo der Ausgleich erzielt . Mit dem Reſul⸗
tat 1 : 1 endete das intereſſante Spiel uneniſchieden . — Den Berlinern
wurde für ihre gute Leiſtungen reicher Beifall zuteil . An Technik waren
die Gäſte den Hnagern unzwelfelhaft überlegen , doch machten die Haager
dies durch Schnelligkeit und eifriges Spiel wieder gut . Das Reſultat ent⸗
ſpricht ſomit dem Spielverlauf . Der Repanchekampf beider Mannſchaften
findet am 27. Auguſt in Berlin ſtatt .

Boxen .
sr . Prenzel in Holland ſiegreich . Vor ca. 3000 Zuſchauern kam am

Freitag abend in Amſterdam die erneute Begegnung zwiſchen unſerem
deutſchen Mittelgewichtsmeiſter Prenzel⸗Berlin und dem holläudiſchen
Halbſchwergewichtsboxer Krieger zum Austrag . Der Kampf zeigte das
gleiche Bild wie der erſte Kampf der beiden vor einigen Wochen im Berliner
Sportpalaſt . Trotzdem Krieger an 20 Pfund mehr Gewicht in den Ring
bringen konnte als der Deutſche , war er dieſem keinen Moment dewachſen .
Schon ſtark angeſchlagen , gab er bereits kurz vor Schluß der erſten Runde
den ausſichtsloſen Kampf auf . Dem Kampfe wohnten ſehr visle Belgzer
und Franzoſen bei , die dem ſiegreichen Deutſchen reichen Beifall zollten .

Winkerſport .

sr . Wieder verſchobene Winterſportveranſtaltungen . Der Wettergott
meint es in dieſer Saiſon nicht gut mit den Winterſportleuten . Die VBad

Harzburger Woche mußte wieder abgeſagt werden . Auch die zweite Nord⸗
deutſche Rodelmeiſterſchaft in Braunlage kann nicht ſtattfinden . Das gleiche
gilt für die Badiſche Rodelmeiſterſchaft in Triberg und fſtr
die Thüringiſche Rodelmeiſterſchaft in Friedrichsroda , über die ein beſonders
unglücklicher Stern ſteht , denn die Meiſterſchaft iſt noch aus der vergangenen
Saiſon rückſtändig . Nur im Rieſengebirge iſt es möglich , Ski⸗ und Rodel⸗

ſport auszuüben . Beſondere Konkurrenzen ſind dort jedoch nicht geplant .

Neues aus aller Welt .
— Verlorene Millionen . Wie der B . ⸗A. aus Naſſau

meldet , hat ein Londoner Kaufmann im D⸗Zuge auf der Strecke
Paſſau⸗Wels ſeine Geidtaſche verloren . In ihr befanden ſich ein

Scheck der Rumäniſchen Bank in Bukareſt über 150 000 Lei , ein

Depotſchein der Länderbank in Wien auf 5,6 Millionen Kronen ,
ein Wechſel der Londoner Bank auf 250 Pfd . St . , desgleichen Scheck
auf 1376 Pfd . St . und ein Scheck der Kreditbank in Paris auf
88 Pfd . St . und andere Banknoten .

—. Reviſion im Kleppelſorfer Merdprozeß . Wie die Blätter
aus Leipzig melden , iſt von dem im Kleppelſorſer Mordprozeß zum
Tode veruürteilten Peter Grupen Reviſion eingelegt worden . Die

Angelegenheit dürfte in etwa 14 Tagen vor dem Reichsgericht er⸗

ledigt werden .

Weiterdienſinachrichten
der badiſchen Landeswelterwarte in Karisrühe .

Allgemeine Witterungsüberſicht .
Der neue Sturmwirbel hat vei ſeinem Vorübergang in FenDeutſchland Sturm und Regen gebracht . In Baden fielen ſtellen⸗

weiſe über 40 Millimeter Niederſchlag , auf dem Feldberg ſogar 93
Millimeter . Auf der Rückſeite des Tiefdruckgebietes breitet ſich vor⸗
übergehend hoher Druck aus , doch ſcheint weſtlich der britiſchen In⸗
ſeln eine Störung vorzudringen .

Vorausſichtliche Witterung bis Mittwoch , 4. Jauuar , nachts 12 Uhr :
Zunächſt etwas Abkühlung , Regen und Schneewehen , ſpäter wieder

milder und ſtürmiſch , weſtliche Winde .
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Frankfurter Wertpapierbörse .
Der erste Börsentag im neuen Jahr .

Frankfurt , 3. Jan . ( Drahtb . ) Die Börse begrüßte den

ersten Geschäftstag im neuen Jahr mit einer festen kendenz ;
auf den meisten Gebieten vollzogen sich Kursbefestigungen .
Es lagen ziemliche Kaufaufträge vor , und da es an Material

mangell , so wWaren vielfach stärkere Kursaufbesserungen fest -

Zzustellen . Neben Montanpapieren , die vorwiegend hoher ein -

Setzten , tral große Nachfrage nach chemischen Aktien ein .
Neben Scheideanstalt sind auch Anilinwerte höher . Unter den

Autowerten waren Daimler , Kleyer , Neckarsulmer fest . In

Elektrizitätsaktien enlwickelte sich ebenfalls regerer Ver -

kehr . Das Geschäft in unnotierten Werten war lebhaft . Auch
hier War die Tendenz fest . Großes Geschäft Wwar in Deutschen

Petroleum , 1900 —1925 , Benz - Motoren 770 —760 , Chemische
Rhenania 1025, Hansa - Lloyd 420 , R. Wolff 1000 , Ufa 290, be⸗
sonders deren Bezüge wurden in großen Beträgen gehandelt .
Mansfelder KRuxe 21 800 —22 000 , Höher stellten sich Kalf -

Werte , besonders Westeregeln . Unter den Maschinenfabriken
Waren Badenia , Ehlingen , Klein - Schanzlin , Pokorny u. Witte⸗

kind zu wWesenklich höheren Kursen gesucht . Voltohm Kabel -

Werk, Vorzugs - und Stammaklien , Phil , Holzmann , Heddern -
heimer Kupferwerke bei lebhafter Nachfrage umgesetzt . In

Bankaktien überwog ebenfalls die feste Tendenz . Oester -
reichische Kreditaktien Waren bevorzugt , 139 , Berliner Han -

delsgesellschaft 460 . Ausländische Werte lagen im Anschluß
an den Dexisenmarkt ruhiger . Der Dollar wird mit 186 —188
genannt . Die Kurssteigerungen bewegten sich zwischen 50

und 100 , teilweise bis 150 %. Zuckerkabriken und Zellstoff -

Aktien erhoblich héher , Zementwerk Heidelberg 850 , plus 110 .
Die Bôrse schloß bei vorwiegend lebhaften Umsätzen fest ,
namentlich Wwaren Industriepapiere bevorzugt .
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Berliner Wertpaplerbörse .
Erster Börsentag des Jahres 1922 .

Berlin ,3. Jan . ( Eig . Drahtp . ) Die Einanzwelt fallte

zeginn des neuen Jahres das Reparalionsproblem ziem -
disch
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Sehr kest lagen die
1

Westlichen Montanwerte um 50 —70 %.
oberschlesischen Montanwerte , zum feil auf Auslandskäufe ;
Kattowitzer und Oberkoks stlegen um über 200 %, Laurahütte
und Caro um 100 %. Kaliwerte wurden ebenfalls lebhaft ge -
kauft , weil man die elsässische Konkurrenz nicht mehr
kürchtet . Heldburg stiegen auf 875 . Man sprach hier von
neuen Transaktionen . Hallesche Kali 700 . Anilinwerte , Elek -

tropaplere und Schiffahrtswerte erhöhten ihren Kursstand
durchschnittlich um 60 %, nur A. E. G. etwas schwächer . Im

freien Verkehr stiegen R. Wolff auf neue Interessenkäufe bis
auf 1000 , Becker - Stahl 570 , Mayer Textil 400 . Sehr beträcht -
liche Kursbesserungen sind bei einer Anzahl von Spezial -
werten zu verzeichnen , so Guano plus 230 , Hannoversche

Waggon und Linke auf Gerüchte von großen Auslandsauf -

trägen plus 150 . Petroleumwerte besserten sich um 50 %.
Mansfelder Kuxe stiegen auf 23 000. Als im Verlauf die Börse

einige Realisationsverkäufe vornahm , wurde die Tendenz

vorübergehend etwas schwächer , während der Kassaindustrie -
markt ein sehr zuversichtliches Gepräge zeigte .
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Deuisenmarkt
Ein Dollar 187 1 .

Mannheim , 3. Jan . ( . 15 nachm . ) Die Devisenkurse wur -

den im Laufe des Nachmittags leilweise etwas niedriger . ge -
Handelt , als die offiziellen Nolierungen . Augenblicklich Wwer⸗

den am hiesigen Plalze folgende Kurse genahnt : Holland 6900

bis 6075 , Kabel Newyork 187/ —188 . 50 , Schweiz 3620 —3060 , Lon -

don 789 —794 , Paris 1510 —1525 .

Frankfurter Devisen .

Frankfurt , 3. Jan . ( Drahtb . ) Im Frühverkehr war das

Geschäft noch ruhig , die Kurse blieben aber behauptet . Im

späteren Verlaufe trat eine Befestigung ein , welche sich im

amtlichen Verkehr entschieden weiter bessern konnte . Später -

hin trat regerer Kaufsverkehr ein , welcher his zum Schluß

anhielt . Die Tendenz blieb fest . Es wurden folgende Kurse

genannt : London 790 ( 805 ) , Paris 1520 ( 1530 ) Prüssel 1465
( 1400 ) , Newyork 188 ( 1885 ) , Holland 6925 ( 7037 % ) , Schweiz

3650 ( 3685 ) , Italien 802 ( 804 ) .

2 Januar 3. Januar 2. Januar 3. Januar

geld Hriot geld rlet geld Brief geld rlei

Holland 18813. 10 ſs853. 90 7030. 40 0ff . 6, [ Morwegen 2972 . —2878 . 916 . 30 2023 10

geiglen 1438 80 144 50 1436 50 1481 50 Sohweden . 4875 . 30 1884 . 70700 20 4703. 60
Landon 731 20 782. 80 601 10 305. 90[ Hetsingforsß - — — - . — 4 —. —
Paris 1488 90 501 . 50 528 40 f 531 60 feu Vork 185. 80 188 20 188. 05 188. 45
Sohwelz 33890 703 . 10 3381 39 3583. 73 Wen, altes — —. —1 — —
Spanlon 277729 2792. 89 f278729 280 80 . - Osst . abg . 99 . 03 8 94 6 95
ſtallen . 814 ſ 815 90 803 1 80 90 Sudapest 29 87 39.01] 31. 97 33. 03
HünmarkgB721 . 20 3723. 80 83776. 29 3788. 90 Prag 273 . 70 200. 30 237. 20 287. 00

Frankfurter Motenmarkt
vom 3. Januar .

Geld rlet dGeld Briet
Amerlkanlsche Moten . 137. 50 188. 30 [ Jesteer . - Ungar. , alte “ . — —. —
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Itallenisce 603 6 693. 5/ Tsohecho - SIOVax . . 92 . 85
Oesterreloh abgest . . 23 . 90 Ungarliscglhge 30. 25 30. 73

Tendenz : fest . e e
Zerliner Devisen .

X Berlin , 3. Dez . ( Eig . Drahtb . ) Am Devisenmarkt war

das Geschäft jebhafter als seit langem . Die Induskrie beginnt
Wieder zu kaufen . Kabel Newyork 183 —187 , Polennoten 6½ ,
Auszalllung Warschau 6,30 —6,40 . Die Mark kam aus Kopen -
hagen mit 2,68 , Stockholm 2,17 , Amsterdam 1,44 .

Aitton 2 Januar 3. Januar 2. Januar 3 Januar
Gelg Sriet geln grlef geid grlet Ideld Sriet
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London . 789 . 20 780 85 791. 70 793 30/ Judagest] 30. 71] 30. 72 3ʃ. 66] . 74

Die Eütwickelung
—1 Warenmärkte im Jahre

321 .

Von unserem fachmännischen Mitarbeiter .

Die Entwicklung der Warenmärkte ist während des ab -

golaufkenen Jahres , Wenn man sie lediglich an den absoluten

Notierungen messen WIIl , in den einzelnen Ländern eine über⸗

aus verschiedene gewesen . N der schwankenden
Wechselkurse , welche schon die Ententeländer gegencinander
und zu den neutralen Staaten zeigten , ist es beinahe unmög⸗

lich , aus den Preisen allein eine sichere Grundlage abzuleiten ,
und völlig ausgeschlossen erscheint dies , Wwenn man die

Valutabewegung der curopäischen Zentralstaaten gegenüber
den großen Wirtschaftsgebleten der Entente , wie sie auf dem

Warenmarkt zum Ausdruck kommt , messen Will . Man wird

nur in allgemeinen Zügen sagen können , daßh die meisten ,

KRohstoffpreise in den großlen Zentren des Weltverkehrs zu -

nächst ihre schon im Vorjahr einsetzende Abwärtsbewegung
wWeiter kortgeselzt haben , wobei allerdings gewisse Aus -

nahmen zu beobachten sind . Die Abwärtsbewegung kist stellen -

Weise , namentlich in England und den Vereinigten Staaten ,
vor allem für Nahrungsmittel , aber auch nicht weniger für

Rohstoffe , überaus sellark gewesen . Der Weniger günstige
Ausfall der grollen Welternke , der zum Teil , wie bei Baum -
Wolle , auf eine stark verringerte Anbaufläche zurückzuführen

War , hat weiterbin die Notierungen auf der Wende vom Hoch -

sommer zum Herbst vorübergehend etwas anziehen lassen ,
bis dann die wieder eintreffenden Vorräte neuer Ernte eine

Abschwächung der Notlerung herbeiführten . Auch für die
mineralischen Rohstoffe haben sich die Preise zunachst in

absteigender Lipie bewegt , da die Depression des Wirtschafts -

lebens in den Vereinigten Staaten und in England die Nach -

ſrage stark verringert hat . Diese Depression wurde zum Teil

del Temiich jebhaf 1 Uereseer 83 die Ausfuhr von Fertigfabrikaten aus Deutsch -

and verschärft , o die dauernd sinkende Valuta gewisser -
maßzen eine Exportprämie dargestellt hat . Auf einzelnen Ge -

die übrigen
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man in den Vereinigten Staaten zu einer scharfen Einschrän -
kung gelangt , die dann schließlich den Erfolg gehabt hat , daß

gegen Jahresende die Notierungen wieder eine Aufwärts - ⸗
bewegung zeigen .

An den englischen Metallmärkten haben die Notie -

rungen dauernd hin und her geschwankt , wenn auch die Aus - ⸗
schläge nach unten und oben nicht allzu beträchtlich waren .
Auch hier brachte das letzte Vierteljahr mit der Besserung
des Wirtschaftslebens und dem gesteigerten Bedarf der hel⸗
mischen Industrie eine Besserung der Rohstoffpreise . Dies
tritt , abgesehen von den Metallen , aueh für Baumwolle
hervor , die in Newyork bis in den Juli hinein auf etwa 12 cl . ,
zurückging ( im Jahre 1920 hatte sich der höchste Stand au
40 ets . gestellt ) , um dann aber bis zum nächsten Erntejahr
als die Vorräte überaus knapp Wurden und eine Minderernts
befürchtet wurde , wieder auf über 20 ets . anzuziehen . Nach - ⸗
dem tatsächlich die Ernte einerseits sich nicht allzu ungünstig
wWie bisher angenommen worden War , herausgestellf hatis ,
andererseits doch wieder genügend Vorräte vorhanden Waren ,
hat sich der Preis wiederum gesenkt . Eine entsprechende
Bewegung vollzogen die Rohstoff - und Garnmärkte in Liver⸗
pool . Sinkende Richtung verfolgte weiterhin der Petroleum
markt , doch ist dies wohl auf besondere Kampfmanôver des
Standard Oil Trusts zurückzuführen gewesen , bis dann im
letzten Vierteljahr die Preise wieder etwas angezogen haben .
Scharf abwäris gerichtet und unter dem Einfluß einer gün⸗
stigen Ernte weiter sinkend verkehrte der Jutemarkt , Wäll⸗
rend die Seigenmärkte später sich wieder abwärts bewegt
haben . Am Kaffeemarkt hat die sinkende Tendenz zunächst

weitere Fortschritte gemacht , um gegen Ende des Jahres einer
Befestigung Platz zu machen .

Völlig abweichend von den Warenpreisen am Weltmarkt
haben sich unter dem Einflußf der Valuta die Preise in
Deutschland bewegt . Anfänglich mochte mit der leichten
Besserung der Valutaverhälinisse zu Beginn des Jahrbe au
eine entsprechende Abwärtsbewegung der Warenpreise ein -
setzen , die indessen doch schon bald nach Ablauf des ersten
Vierteljahrs zum Stillstand gekommen ist . Seitdem haben die
Notierungen dauernd wieder an gezogen , und unter dem
Einfluß der rapiden Verschlechterung der Valuta , die beson -
ders im vierten Vierteljahr hervortrat , sind auch die Noſie -
rungen für alle Waren ganz enormegestiegen . Der

Kupferpreis ist ebenso wie der Zinnpreis auf das Vierfache
ihres niedrigsten Standes und noch darüber hinaus gestiegen
was namenilich für Blei und Zink galt . Womöglich noe
schärfer War die Aufwärtsbewegung des Baumwoll :

preises , der anfangs des Jahres etwa 27½ notierte , is
Mitte April auf 18 / zurückgegangen war , um im Laufe des
November auf 152 und darüber zu steigen . Erst ganz
letzt haben die Warenpreise in Deutschland entsprechend
leichten Besserung der Mark sich wieder etwas günstiger ge -
staltet . Nicht ganz so scharf haben die Nolierungen für LlaueſFelle und Leder angezogen , die aber auch immerhin doppe
so hoch gegen ihren etwa im AprilſMai erreichten Tiefstan
stehen und erst zuletzt nackgaben . Der Seidenpreis , der
ebonfalls im April/Mal einen niedrigsten Stand erreichte , hat
seitdem um das —Afache angezogen . Die Getreide preise
in Deutschland endlich standen unter dem Einfluß der Valuta ,
die einen Bezug aus den Vereinigten Staaten zu einer fas
völlfgen Unmöglichkeit gemacht hat . Dauernd aufwärts lagen
auch die Preise für Schmieröle und Chemikalien , die sic
gegenüber dem etwa im Maj / Juni erreichten niedrigsten Stan

einstwejlen noch weiter fortschreitet .
Verhältnismäbig spät haben erst die Preise im Rlein ?

sſch aunch voraussehen , daß sie selbst dann noch eine zeitlang
hochgehalten werden , wenn im Großhandel eine Erleichterufß
eingetreten sein wird . Für das Jahr 1922 ergeben sich et ,
die Aussichten . daß mit Besserung der deutschen Ma

valuta und der allmählichen Konsolidferung des Wirtschafts -
lehens in den Vereinigten Staaten und in England die Preise
dort wieder eine Kleinigkeit anzichen werden , während sie
in Peutschland voraussichflich wohl zum Sinken kommen ( ) .

auſban Europas und über die Revision der Reparations -
Ver-

Riickgang der Notierungen entsprechend dem Sinken der Pe -
visen und der Steigerung des Markkurses zu rechnen . Wan
aber und wie weit dieser jetzt eben erst begonnene Um -
schwung anhalten wird , läßt sich natürlich in keiner Weise

voraussagen .
Waren und Mirkte .

Vom Chemikalienmarkte .

m . Mannheim , 3. Jan . Eine bestimmte Tendenz hat 2im neuen Jahre bis jetzt noch nicht herausgebildet . Auf der
ganzen Linie herrscht weitere Zurückhaltung vor , und zwar

cher mit reichlicherem Material , aber doch zögernd hervor -

ig 1 vorliegen , sind tells eee
eils niedriger gehalten. Man fangte heute für jum

51 —627 % 150 5 verlangte heute für Chlorkaliu

packung ab hiesigem Lager . Alaunkristallmehl , Kali fein ,

erskklassiges Fabrikat , stellte sich in Jutesäcken von 100 kg
B/N inel . Verpackung auf 550 die 100 kg . Carbolineum Ia -

üpliche Ware , brulfo für “ netto incl . Sackpackung zu 195

einschl . Taßpackung zu 1950 4 , Kalisalpeter , pulv . , dopp . raft .
kür Genullzwecke excl . Verpackung zu 1330 , Natronsalpeter ;

balz dopp . raff . , für Genußzwecke zu 1225 excl . Ver - ?

packung ,
backung , 50 —52 Gr . . , zu 2125 , desgl . 52 —54 Gr . C. 20
2275 , Rizinusöl , erste Pressung , Nettogewicht , incl . Ver⸗

packung . verzollt , zu 4600 , franz . Terpentinöl Neugewicht ,
Origipal - Tara , in Leiheisenfässern zu 5700 , alles ab Lager
Mannheim per 100 kg . Für Tran , Brauner Berger , wurden
2500 A, für Braunblank 2650 . für Gelbblank 2725 A und für
Dampf - Medizinal 3700 „ für die 100 kg ab hiesigem Lager
gegen Netto Kassa gefordert . Quecksilber war in handels - ?

oisenflasche . welch letztere mit 50

werden , zu 225 per Kilo angeboten .
Berliner Produktenmarkt .

Berlin , 3. Jan . ( Drahtb . ) Die Haltung des Produkten -
marktes War fest ; besonders begehrt war Mais . Rogie ;wWurde für Umlagezwecke und auch für die Reichsgetrefde -
stelle verlangt , wodurch sich die Preise etwas höher stellten -
Welzen wWird von der Provinz nur wenig und zu hohen Prei -
sen angebolen , es wurden infolgedessen wenig Umsätze ge⸗
tätigt . Im Gerstehandel sind die Käufer infolge der honen
Prelse im Einkauf vorsichtig, . Hafer war mehr angeboten ,
sodahß die gestrigen Preise sich nur mit Mühe behaupten
konnten ; auf Abladung wurde wenig Ware ofteriert . Pür
gute Speiseerbsen zeigte Interesse seitens des
länqdischen Bedarfs . Von Kleie Wurde Weizenkleie mehr
achtet . Oelkuchen und

ruhiges Gese
andere Fulterstolfe hatlen
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auf das —Afache erhöht haben und deren Aufwärksbewegüns

hande ! ] angezogen , dann aber um so kräftiger , und es läft

Sellten sich die Verhandlungen über den finanziellen Neu -

flichtungen erfalgreich gestalten , so ist mit einem weiteren

hauptsächlich auf Seiten der Kaufer , während die Verkäufer

kür die 100 kg brutto kür netto incl . Sack ? -

ist exel . Verpackung zu 325 , Glaubersalz krist . , handels ?

Kupfervitriol . 98 —99 %, grohe Kristalle , handelsübliche Ware ,

—
araffin weig in Tafeln brutto für neito incl . Sack - 1

üblicher Ware .in Flaschen von je 34 % kg netto , excl . Lein -
pro Stück berechnet

—
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Mannheimer Frauen⸗Zeitung
Der Traum der Nacht bezeugt deln

erzeugt dein Schickſal .

Religiöſe Kindererziehung .
Von Dr . Georg Barth . 5

Ein außergewöhnlich wichtiges Geſetz iſt im vergangenen
Jahre vom Reichstag verabſchiedet worden , das Reichsgeſetz
über die religiöſe Kindererziehung . Darnach tritt an die Stelle

Des bisherigen ,
1. Januar 1922 ab für ganz Deutſchland ein neuer einheit⸗
licher Rechtszuſtand . Was das bedeutet wird klar , wenn man
darauf hinweiſt, daß man in Deutſchland bisher nicht weniger

31 verſchiedene Rechtsgebiete für das in 08 kommende
echt zählte , in der Stadl Frankfurt a. M. allein fünf ver⸗

ſchiedene Rechte . Davon , ob ein Kind in dieſer Straße Frank⸗
rts geboren war oder in jener hing es ab , ob es evangeliſch

55 katholiſch zu erziehen war , und ob ein über ſeine religiöſe
rkziehung abgeſchloſſener Vertrag rechtsgültig oder nichtig

Kaum der Juriſt konnte ſich in dem vielerlei Recht zu⸗

bun . geſchweige denn , daß der Laie wußte , welches

8
anzuwenden war , wenn er von einem Rechtsgebiet in

kla
andere zog , vorausgeſetzt , daß er ſich überhaupt darüber

rawurde , daß in dem Gebiet in das er zog , ein anderes
echt galt , als im demjenigen , in dem er bisher wohnte . Eine

geen echtsunficherheit iſt die Folge dieſer Rechtszuſtände

Dieſe Rechtsunſicherheit iſt nunmehr durch das neue
Reichsgeſetz, das mit dem partikularen Recht vollſtändig auf⸗
räumt, beſeitigt.

Die hohe Bedeutung der reichsgeſetzlichen Regelung liegt
ferner darin ,daß das Geſetz geeignet iſt , dem konfeſſionellen
en zu dienen. Das Geſetz gilt für alle Konfeſſionen und

uch für die nichtbekenntnismäßigen Weltanſchauungen gleich⸗
mäßig, es iſt vom Geiſte hoher Toleranz getragen . Was die

sherigen partikularen Rechte enthielten an Bevorzugung
ieſer oder jener Konfeſſion und rechtlicher Benachteiligung
er anderen — BVeſtimmungen , die zum Teil noch aus der
eit nach dem 30jährigen Kriege ſtammten , — gehört nun⸗

mehr der Vergangenheit an . Es war höchſte Zeit , dieſe Rechts⸗
materie reichsgeſetlich zu regeln , um die konfeſſionellen Gegen⸗
ſäze uberbrücken zu helfen , die für unſer Volk bereits unheil⸗
voll genug gewirkt haben .

Auf welchen Grundſätzen iſt nun das neue Reichsrecht

giatgebauts Das Geſetz beſtimmt , daß über die religiöſe Er⸗

e des Kindes die freie unverbindliche jederzeit auch ein⸗
eitig widerrufliche Einigung der Eltern entſcheidet . Die
inigung der Eltern ſoll ganz frei ſein , unbeeinflußt von

irgendwelcher behördlicher Inſtanz . Iſt der eine Elternteil

verſtorben , ſo beſtimmt der überlebende Elternteil über die

religisſe Erziehung des Kindes . Im Falle unehelicher Geburt
hat die Mutter dieſes Recht .

Welches Recht gilt nun , wenn die Eltern ſich über die

religiöſe Erziehung des Kindes nicht einigen , oder wenn die
Einigung wieder auseinonder geht ? Dann hat der Vater das

Weſen , die Tat am Tag

—

Recht der Beſtimmung . Dieſes Vaterrecht iſt jedoch zugunſten
der Mutter weſentlich eingeſchränkt , inſofern weiter beſtimmt
iſt , daß während beſtehender Ehe von keinem Elternteil ohne
die Zuſtimmung des andern beſtimmt werden kann ,

1. daß das Kind in einem andern als dem zur Zeit der
Eheſchließung gemeinſamen Bekenntnis oder
in einem andern Bekenntnis als bisher erzogen oder

3. ein Kind vom Religionsunterricht abgemeldet wer⸗
en ſoll .

Eine ſehr wichtige Beſtimmung ! Wenn alſo beide Eltern⸗
teile bei der Eheſchließung evangeliſch geweſen ſind , und der

ater aus der Kirche ſpäter austritt , ſo kann er gegen den

illen der Mutter nicht einſeitig verlangen , daß das Kind

gleichfalls aus der Kirche austritt un dreligionslos wird . Auch
gleichfalls ausder Kirche austritt und religionslos wird . Auch
vom Religionsunterricht nicht einſeitig abmelden . Alle Schul⸗
leiter werden vom 1. Januar 1922 ab darauf zu ſehen haben ,
daß der Abmeldungsantrag vom Religionsunterricht die Unter⸗
ſchrift beider Elternteile trägt . Bei Unterſchrift nur eines
Elternteils ( während beſtehender Ehe ) iſt der Abmeldungs⸗
antrag zurückzuweiſen . Jeder Elternteil kann aber in den
oben genannten drei Fällen die Vermittlung oder Entſchei⸗

ſche des Vormundſchaftsrichters anrufen , wobei für die Ent⸗

debung des Vormundſchaftsrichters die Zwecke der Er⸗

gebung, in denen ſelbſtperſtändlich auch das religiöſe Moment

ſchedlchloſſen iſt , maßgebend zu ſein haben . Vor der Ent⸗

eidung des Vormundſchaftsrichters ſind die Ehegatten ſowie

deſorderlichen Falles Verwandte , Verſchwägerte und die Lehrer
des Kindes zu hören , wenn es ohne erhebliche Verzögerung

unverhältnismäßige Koſten geſchehen kann . Das Kind
ſt zu bören, wenn es das 10 . Jahr vollendet hat .
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Mit der Vollendung des 14 . Lebensjahres ſteht dem

inde ſelbſt die Entſcheidung darüber zu , zu welchem Bekennt⸗
nis es ſich halten will . Das iſt das Recht der religiöſen Selbſt⸗

eſtimmung , dem Kinde eingeräumt alſo vom vollendeten 14 .

ebene ab als Diskretionsalter . Bereits vom vollendeten
12 . Lebensjahre ab dorf das Kind nicht gegen ſeinen Willen
in einem anderen Bekenntnis als bisher erzogen werden .

Verträge über die religibſe Erziehung eines Kindes ſind
nach dem neuen Reichsrecht ohne bürgerliche Wirkung , alſo

Sicte. Die Majorität des Reichstags ſtellte ſich auf den
undpunkt daß ſede Bindung durch Vertrag in ſolchen die

eh Gewiſſensgberzeugung angehende Angelegenheiten dem

es der Gewiſſensfreiheit widerſpreche . Da aber in
elen Teilen Deutſchlands ſolche religiöſe Erziehungsverträge
s8her als rechtagültig anerkannt waren , iſt beſtimmt , daß die

geſchloſſe
die vor Verkündung des neuen Reichsgeſetzes ab⸗

1* en worden ſind . in Kraft bleiben . Jedoch iſt ein ſol⸗

Slterae — —— Elternteile oder des überleben⸗
ur i

cberzei
ch Beſchluß des Vormundſchaftsrichters

en das Geſetz, deſſen Annahme zugleich ein Bekenntnis

. eichsgedanken bedeutet , ſeinen Teil dazu beitragen , kon⸗
onelle Gegenſätze auszugleichen .

ſehr zerſplitterten , partikularen Rechts vom

Ricarda huch und Oswald Spengler .
Von Beda Prilipp .

Selten iſt in einem philoſophiſchen Weltgemälde der Aufbau des
Gegenwärtigen einzig als das Werk des Mannes in ſo klaren Linien
hervorgetreten als in Spenglers „ Untergang des Abenolandes “ . Da
erheben ſich in ſtolzem Aufſtreben die kuhnen Linien der blühenden
und abwelkenden Kulturen , Ausdruck menſchlichen Ringens um den
Sinn der Welt im körperhaft Nahen und im unendlichen Raum .
In dieſen Linien prägt ſich das zur Ewigkeit wollende und nie ge⸗
tillte Sehnen des männlichen Geiſtes , dem die andere Hälfte der

Menſchheit ferne bleibt . Nur wie ein lebendiger Schmuck des
Mannes und ſeinen Hohenwegen fremd tauchen die heroiſchen Ge⸗
ſtalten der Frauen in dieſen Gedankenkreiſen auf , und nichts er⸗
innert daran , daß manche von ihnen Erregerinnen und Vollender⸗
innen einer Schickſalswende waren . Es iſt ſo bezeichnend für
Spenglers 10 daß er die dem Geiſt des Antike freilich ſelt⸗
ſam ferne Geſtalt der Athene , die dem weit zurück Schauenden
wohl als Vermächtnis einer früheren , vergeſſenen Kultur erſcheinen
mag , als ältere dae deuten verſucht .

Wie beſruchtend das Werkſchon ob ſeiner mannigfachen Wider⸗
ſprüche gewirkt hat , kann ſich heut unmittelbar noch nicht zeigen .
Aber ſein Einfluß , aufrüttelnd , letztes Durchdenken fordernd , greift
ſehr tief . Von 1 170 Frauen hat erſt eine den Verſuch ge⸗
macht , ſich mit dieſem ſcheinbar lückenlos getürmten Bau auseln⸗
anderzuſetzen und dieſe eine vertritt — kaum nötig , es zu ſagen —
nicht die Sache ihres Geſchlechts. Riccarda Huch ſpricht in ihrem
jüngſten Buch „ Entperſönlichung “ ( Inſel⸗Verlag ) nicht für die
Frauen , jedoch als Frau für das ihrem Herzen naheſtehende deut⸗
ſche Land , das vom Bergesgipfel der Spenglerſchen Betrachtung her
ferngerückt und winzig erſcheint . Man begreift , daß es für die Frau
etwas zur Auflehnung Reizendes haben muß , das Erleben , das
zwei Generationen aus der Bahn geworfen hat , nun eingeordnet

u ſehen wie einen Hebel in ein großes Trirbwerk , ohne eigeneNaedel Kraft , nur Symptom für ein kaum mehr abwendbares
Sinken und Sterben .

war — die Weltuntergangsſtimmung des Philoſophen und
Romantikers iſt Ricarda Huch vertraut . Der Weg ihrer letzten
Werke ſeit dem „ großen Krieg “ führte immer tiefer hinein in die
deutſche Paſſion und ſuchte ihr Warum zu ergründen . Es ſind
die Gedankengänge des Lutherbuches , die zu Beginn auftauchen . Die
Mechaniſierung unſeres politiſchen und perſönlichen 0 der
Verzicht auf indiobiduelles Neuſchaffen , das träge llebernehmen feſt⸗
umgrenzter Aufgaben , die nur geringe perſönliche Verantwortung
und keine für andere bedingen ; Ricarda Huch nennt es das Ueber⸗
wuchern des Teufliſchen über das Göttliche und erblickt als ſeine
Folgen Verfall und Tod . Es wird damit der nämliche Vorgang ge⸗
ſchildert , den Spengler als das Abwelken einer Kultur bezeichnet ,
die ſich als Zipiliſation noch ein Jahrhundert lang auf einer gewiſſen
Scheinhöhe erhält . Nur daß für den Mann dieſes Geſchehen der
menſchlichen Willensſphäre entrückt und deshalb ungbwendbar iſt
— während das fromme , nach innen lauſchende Frauenherz darin
nur Abſonderung ( für Sünde ) vom göttlichen Willen und ſomit die
Möglichkeit zu Heilung und Umkehr ſieht . Die Krankheit der Ab⸗
ſonderung kam über den germaniſchen Menſchen mit Bacon , dem
Erfinder der Wiſſenſchaft , der Wege wies zur Unterwerfung der
Natur unter die alliäglichen Bedürfniſſe und wie ein machtgieriger
Antagoniſt gegen Shakeſpeare den Schöpferiſchen ſteht . Bis auf
Bacon war der Menſch das Maß aller Dinge und er ihr Herr . An
dieſe Stelle trat die wiſſenſchaftliche Betrachtung des Dinges an ſich ,

die es ſchließlich unſer mächtig werden ließ : die Naturbetrachtung
löſte ſich ab vom Jacdividuum , der Sehpunkt wurde nach außen ver⸗
legt . Und damit trat die ſchmerzvolle Spaltung zwiſchen Wiſſen
und Glauben in die Welt , der Kampf zwiſchen den zwei Wahrheiten ,
von denen die eine , das im Fühlen ruühende Gortbewüßtſein bis
heut noch im Fraueninſtinkt beſchloſſen liegt

Der Weg der Umkehr nun aber , von dem vorhin geſprochen
wurde , wächſt an Steile und Schwlerigkeit vor den Augen der Olch⸗
terin , je tiefer dieſe hineinſchauen in Bedeutung und Umfang des
heutigen Zuſammenbruchs . Der drohende Untergang ſchien in den
früheren Schriften nicht ſo nahe wie jetzt , wo deutlich ausgeſprochen
wird , daß er mit Frankreicks endgultigem Siege unaufhaltſam
herausbrechen wird . Wir verſuchten durch Kunſt und Liſt den Tod
zu bannen und verriegelten dadurch die Erneuerung des Lebens .
Nun müſſen wit den Tod wieder herbeirufen , müſſen tun , indem
wir das Wachstum , alſo die Verfüngung der Welt zurückdämmen .
Darüber welkt unſere Volkskraft . Dennoch kann und wird ſie nicht
ſterben , wenn wir zur rechten Stunde noch den Sinn dieſes Abſtei⸗
1150

verſtehen und erkennen , daß wir uns dem gottgewollten Tode
ingeben müſſen , der nicht verſinken ins Nichts , ſondern Verwand⸗

lung iſt und dem eine folgt . Deshalb darf es , nachdem aus tieſſtem Herzen quellenden Urteil der Frau keine Propheten
unſeres Untergangs geben, ſondern nur Richter über die Urſachen
unſeres Unglücks, Richter über unſer Verſchulden daran . Und dieſe
müſſen uns hineinführen in dis letzten Tiefen der Selbſthingabe und
des Opfers — jenes Geiſtes , der ſein Leben hinwirft , well es in
Freihelt großen Zielen nicht mehr dienſtbar ſein darf . Die Schuld
Unſerer letzten Niederlage war nicht darin , daß wir kampfunfähig
die Waffen hinwarfen , ſondern doß wirs aicht katen in jener Todes⸗
bereitſchaft , die nun auch das leßte dem übergeordneten Gareen ,dem Lande opfert . Man mag mit Recht ſagen , daß diejenigen , die
ſolches vermocht hätſen , ſchon ihr Blut verſtrömt hatten ; nun denn,
ſo hatten wir die deutſche Erde verarmen laſſen , daß ſie nicht mehrder Helden trug , die ſie verteidigen konnten . Die übrig blieben ,
waren um der Hoffnung des Weiterlebens willen bereit , „ lede
Schande zu trinken ! ! Die

1195 von 1918 — wer vergäße ſie ſelWir alle waren müde und erſchöpft zu einer Stunde , wo wir ganz
wach und ſtark hätten ſein müſſen .

Weltuntergangsſtimmung — jedoch eine andere als bei Speng⸗
ler — wenn auch hier ein über das Leben hinausfliegender Biic.
zwenn wir auch wiſſen , daß die Erde , wie olles Begrenzte , ſterben
muß , ſollten wir nicht wünſchen , wir könnten als lebendig wirkende ,
unſere erhabene Be timmung fühlende Menſchen mit ihr im Feuer
untergehen . wurdig der himmliſchen Schöpferkraft , die ſich in uns
offenbart ? Nicht wenigſtens zurückſchaudern vor einer Verküm⸗
merung und Verkrüppelung des Herrn der Erde ? . .

Aus Spenglers Viſion der Jahrhunderte und dem von ihnen
umſchloſſenen Schafſen des Menſchen ſteigt die Reſignation : „dieſesbleibt uns noch. Es iſt kein Schaffen mehr , aber es iſt noch eine
Aufgabe . “ Aus der Lebenswärme der gottbewußten , d. i. höherem
Kreiſe ſich zugehörig fühlenden Frau kommt dſe frohe Votſchaft :
„ Wollet das Ganze und Große mſt aller Macht Eures Willens und
mit reinem Herzen, und fragt nicht , was der Feind Euch tun und
nehmen will — ſeis auch dis Leben ſelbſt ! Nur ſo — doch ſo ge⸗
wißlich ! — ſchafft Ihr frele Bahn für ein neues Empor ! “

Das Kunſtgefühl des Kindes .
Von Fritz Kaiſer⸗Ilmenau .

C beſuchte mich einmal ein kleiner Knabe , dem ich in Ermange⸗
lung eines Bilderbuches ein Photographiealbum zum Betrachten gab .
Unter den Bildern darin befand ſich auch eine künſtleriſche Aktauf⸗
nahme . , die zwet junge Mädchen in phantaſtiſcher Umgebung dar⸗
ſtellte . Die eine von ihnen ſaß , leicht zurückgelehnt , auf einem Diwan
und hatte di⸗ Hände hinter dem Haupt verſchlungen , ſo daß die ſpitz⸗
winklig gebeugten Arme zu beiden Seiten wie Fflügel erſchienen . Die
andere erweckte in ihrer Stellung den Anſchein , als wäre ſie im

Körper und die Geſichtsbildung beider wa
2 ̃ ͤͤ

Beariff , den Diwan ſchwebend zu verlaſſen . Die Linienführung der
r durchaus ſchön .

Das Bübchen ließ ſeinen Blick ein paar Momente darauf ver⸗
weilen . Dann hob es ſein Köpſchen , ſchaute mich mit ſelig verklär⸗

ten Augen an und ſagte mit ehrfurchtsvollem , feierlichem Stimmchen :

„ Ein paar Engelchen ! “
Bei keinem Bilde , weder zuvor noch danach , kündete ſich eine

edlere Begeiſterung in dem Kindergeſicht , als gerade beim Anblick
dieſer Aktaufnahme . Das frühe Seelchen mit ſeiner köſtlichen Rein⸗

heit und Göttlichkeit hatte ganz das Hohe , Erhabene , Schöne und

Heilige empfunden , das der Schöpfer mit dieſer Aufnahme beabſich⸗
tigt hatte Die Auffaſſung des Kindes ſtimmte mit der des Künſtlers
überein . Das Niedere und Kleine , das pöbelhafte oder philiſtröſe
Menſchen darin erblickten , war auch nicht in leiſeſter Spur vertreten .
Nichts ſtörte die Weihe der Schönheit .

In der ungewohnten menſchlichen Nacktheit ſah das Kinderauge
mehr als eine Irdiſchkeit , etwas viel höher Stehendes als alle die
Menſchen , die es um ſich kannte ; es begrüßte etwas Himmliſches darin
— Englein — fromme , geſegnete Englein , das Allerhöchſte , das das
frühe Seelchen kannte Vor jeder Entweihung dieſes Begrifſes würde
das junge Gemüt zurückſchrecken .

Es iſt deshalb auch Torheit , menſchliche Nacktheit in der Kunſt
vor dem Kind zu verbergen . In dem entdeckten Geheimnis würde
dem Kind bei fortgeſchrittener Entwicklung eine falſche Vorſtellung
von dem Heiligſten werden , das wir in ihr haben . Es würde eine
Sünde darin vermuten , ein Verbot , deſſen Lockungen es eher oder
ſpäter verfallen würde .

Die ſchönſten und heiligſten Geſetze ſind dem Kinde gerade früt
zu lehren , damit die Hochachtung vor dieſen ſich wie alles andere
an und in ihm mit entwickelt und erſtarkt . Mag dann das Leben
ſie zu rauben verſuchen , auf welche Art es auch wolle , es wird ihm
nicht gelingen . Zu kief greift die Wurzel der ſchönen Renicenin die Kindheit hinein , als daß ſie ſich jemals durch Menſchenhan
ausreißen ließe .

Seſelligkeit in der Dachſtube .
Von Gerd Damera u⸗Kaſſel.

Wohnungsnot und Lebensmittelteuerung , Kohlenknappheit und
Lichtbeſchränkung werden von allen denen , die noch den Vorkriegs⸗
maßſtab anzulegen gewöhnt ſind , nicht als Förderer der Geſelligkeit
angeſehen . Wer aber einen Unterſchied zwiſchen Geſelligkeit und
Geſellſchaftsleben zu machen verſteht , in dem Beiſammenſein nicht
nur die Erledigung unabwendlicher Verpflichtungen erblickt , dem
kann es auch bei all den Einſchränkungen der Gegenwart und das
Fortbeſtehen der Geſelligkeit nicht bange werden . Wer wollte auch
den mit jedem Jahre prunkpoller und üppiger werdenden Feſten ,denen doch das Beſte , der geiſtige Zuſammenhalt fehlte , eine Träne
nachweinen ! ae ſahen die Gaftgeber ihre Hauptaufgabe darin ,
noch auserleſenere , eurere Leckerbiſſen auf den Tiſch zu ſtellen , als
die befreundete Familie , bei der man kurz zuvor zu Gaſte eladen
war . Ueberbieten und ausſtechen hießen oft genug die J0ſungen
nach denen das Geſellſchaftsleben ſic richtete . Dies alles iſt heut⸗
zutage nur noch wenigen möglich . Der größte Teil unſeres Volkes
wird , durch die Not der Zeit gezwungen , ohne weites darauf ver⸗

ktenn müel aber deshalb doch nicht jedem geſelligen Verkehr ent⸗gen wollen . 4
Ein Blick in die Vergangenheit iſt immer lehrreich . Läßt man

auch nur das letztverfloſſene Jahrhundert an ſeinem Geiſt vorüber⸗
ziehen, ſo empfängt man vielerlei Einblick in das , was rüheren
Geſchlechtern das Verlangen nach Geſelligkeit befriedigte . Im Be⸗
ginn des neunzehnten Jahrhunderts war die Blütezeit der öſtheti⸗
ſchen Tees . Der „ Salon “ , in dem geiſtig hochſtehende Frauen
Gäſte um ſich verſammelten , beſtand oft genug aus einer Dachſtube .
So z. B. der berühmte der Rahel Levin in der Jägerſtraße in Ber⸗
lin , in dem viele bedeutende und genigle Menſchen aus⸗ und ein⸗
gingen . Angehörige der verſchiedenſten Lebenskreiſe ſich hier :
Gelehrte und Prinzen , Diplomaten und Kaufleute , Künſtler und

4

Edelleute . Auf die Bewirtung wurde bei dieſen Zuſammenkünften
kein Wert gelegt . Um ſo anſpruchsvoller war man in bezug auf
geiſtige Nahrung . Man ſuchte Gedankenaustauſch und Anregung .
Treffend hat Fanny Lewald , die noch die letzte Glanzzeit der „ Sa⸗
lons miterlebte , das Weſen der Menaſchen jener Tage gekennzeich⸗
net . „ Wie die Lebensläufe und Glücksgüter der einzelnen auch ver⸗
ſchieden geweſen waren , eins beſaßen ſie alle im gleichen Grade ,
ſo Männer als Frauen , jenes Wohlwollen und jene Duldſamkeit ,
welche das Kennzeichen vollendeter Bildung ſind , jene höhere Men⸗
ſchenliebe, welche es erfahrn hat , was man einander durch behutſame
Rückſicht und eingehenden Anteil da zu leiſten fähig iſt , wo ſonſt
keine Hilfe nötig und möglich iſt . Sie waren men chliche Menſchen ,

freundliche Lebensgenoſſen und bewegliche Geiſter
un emüter . “

Dieſer Geiſt war auch einige Jahrzehnte N noch nicht aus⸗
geſtorben . In den vierziger und fünfziger Jahren war der Teetiſch
im Hauſe des Geheimrats Kugler der Trefſpunkt für viele hervor⸗
ragende Künſtler . Und ſie alle zählten die in den niedrigen Man⸗
ſardenzimmern verbrachten Stunden zu ihren angenehmſten und
ſchönſten . Fontane gibt eine Schilderung dieſer Räume, die von
äußerſter Einfachheit waren , denen ihre Bewohner aber die Ge⸗
ſtalt von etwas durchaus Eigenartigem gegeben hatten . „ Da, wo
die weitvorſpringenden Manſardenfenſter ohnehin ſchon kleine lau⸗
ſchige Winkel ſchufen , waren Efeuwände aufgeſtellt , die , ſich recht⸗
winklig bis mitten in die Stube ſchiebend , das große Zimmer in
drei , vier Teile gliederten , was einen ungemein anheimelnden Ein⸗
druck machte . Man konnte ſich , während man im Zuſammenhang
mit dem Ganzen blieb , immer zurückziehen und ſedem was ins D
flüſtern . An geſellſchaftlichen 795 —. — dachte dabei keiner . “ In
dieſem Raum ſeden ſich nicht nur die ſtändigen Beſucher des Tee⸗
ſtündchens ein , hier wurde auch bei feſtlichen Gelegenheiten eim

roße Gäſtezahl vereinigt . Und niemand hatte dgs daß eine

achwohnung eines Geheimrats nicht würdig ſei ! HoheBeamte ,
Gelehrte , Maler und Dichter . Aus ihrer großen Zahl mögen nur
die Namen von Eichendorff , Geibel , Fontane ,

Henſe Storm , Jakab
Bruckhardt , Felix Dahn genannt ſein . Paul Heiſe läßt die gan
Zeit und das Leben im Kuglerſchen Hauſe , das ihm die Gattin gab ,
in folgender Schilderung erſtehen : „ Es war 15 die gute alte
Zeit des Berliner Lebens , in der die engeren Berhältniſſe , die
beſcheideneren Sitten der Stadt , die noch

Zußg
davon träumte , als

Weltſtadt zu gelten , jenen anſpruchsloſen Zuſchnitt der Geſelllgkeit
begünſtigten , der allein ein wärmeres eeeeee der Men⸗

Wen möglich macht und heutzutage ſchon wegen der räumlichen
eitläufigkeit des Verkehrs 5 ganz geſchwunden iſt . Man durfte

noch ungeladen an eine gaſtliche Tür anklopfen , ohne die Hausfrau
in Verlegenheit zu ſehen . Wenn der unvorhergeſehenen Göſte ein⸗
mal ſo viele Bites , daß das Wohnzimmer wie ein ee Bienen⸗
korb ſchwärmte — für die 7 5 mit Tee , Butterbrot , und
kalter Küche reichte der häusliche Herd immer noch aus , da nie⸗
mand kam um eines Soupers willen , ſondern um unter liebens⸗

würdigen Menſchen ein paar Stunden lang plaudernd und ſcher⸗
zend ſichs wohl ſein zu lafſen.“ Es kommt e Räume ,
koſtbare Möbel und üppige Bewirtung an . rinnerung an da⸗
Kuglerſche Manſardenzimmer kam Fontane zu dem Urteil : „ Was
einem Hauſe Wert verleiht , iſt das Leben darln . der Geiſt, der alles
adelt , ſchön macht , heiter verklärt . “ Läßt die Rückkehr zu ein⸗

facheren Lebensſiiten , wie ſie heute gefordert wird , dieſen wahren ,
echten Geiſt der Geſelligkeit mehr hervortreten , dann können in der
Dachſtube verlebte Stunden mehr an inneren Werten geben , als die

ſen mit der reichhaltigſten Sheiſenfolge .

2 Sonnwerle
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Planken
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zogen worden :

2, 84 , 128 , 156 , 323 , 356 , 421 , 422 , 425 , 451 , 471 , 535 , 536 ,
538 , 649 , 675 , 718 , 723 , 742 , 751 , 779 , 893 , 808 943 , 1021 ,

Nannbeimer Laperbaus-dseschatt in Mauabein.
Bei der am 21 . Dezember 1921 durch Bad . Notariat I Mann -

heim , m Geschäftslokale unserer OGesellschaft stattgehabten Ziehung
der am 30 . Juni 1922 zur Rückzahlung gelangenden Teilschuldver -
schreibungen unserer Gesellschaft sind folgende Nummern ge -

1048 , 1073 , 1075 , 1127 , 1178 , 1258 , 1295 , 1322 , 1367 , 1444
1476 , 1477 , 1483 ,

Wir bringen dies zur Kenntnis der Inhaber von Teilschuld -
verschreibungen mit dem Bemerken , dass die Rückzahlung am
30 . Juni 1922 mit einem Aufgeld von 2 % gegen Auslieferung der

1492 , 1563 , 1592 .

ausgelosten Teilschuldverschreibungen :

bei der Gesellschaftskasse in Mannheim

bei den Bankhäusern :

Süddeutsche Disconto - Gesellschaft . - . , Mannheim
Dresdener Bank , Filiale Mannheim in Mannheim
Imeinische Creditbank in Mannheim

u. sämtlichen Zweiganstalten dieser Bankhäuser
mann & Co . , Köln a . Rh .

Belbrück , Schlekler & Co . , Berlin

erfalgt .
Von den früheren Verlosungen sind noch nicht eingelöst :

1. im jahre
2. im jahre
3. im jahre
4. im jahre

1915 870
1017 287 294
1918 378 , 886
1920 367 , 1534 .

Mannheim , den 2. Januar 1922 .

Die Direktion .

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Großmutter

Frau Elisabeth Holzmann

ist nach langem Leiden unerwartet rasch im Alter von
65 Jahren gestorben .

Wir hütten um stilles Gedenken .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir

absehen zu wollen .

geb . Böckel

In tiefer Trauer : ,
Adam Holzmann
Anna Coos , geb . Holzmann

August Holzmann , Dipl . - Ing .
Karl Holzmann , Professor .

6716

eee

8 ö Schwester

sprechen wir auf

Danksagung .
5 Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme
sowie die g1oß Blumenspenden anläglich

des Hinscheidens meiner innigstgeliebien
Gaſtin , unserer guten Mutter , Tante und

Frau Julie Gramlich

unseren herzlichinnigsten Dank aus .
Mhm. - ⸗Waldhof , den 3. lanuar 1922

Im Namen derttauerndenkfHinterbliebenen :
Karl Gramlich Ww. nebst Angehörigen

0732

5 1228

erhallen Sie ohne
Aufschlag von
einem Teppich . Ge-
schäft 8109 f

diesem Wege allen

Teppiche 25
Meinen verehrten Güsten u. Bekannten ein 5

Schlakdecken
glückliches neues Jahr ! Linoleum 55

Getl . Angebole unt .Emil Metz V. Z. 200 an die Ge -
B 6, 8, Weinstube Korublume , Tel . 8585

Problerstube der Süddeutsc hen Weinzentrale

chaiselongues

schäftsstelle ds. Bl .

Kinderbetten 6731
Stahlmatratzen

lieſert an Jedermann
preiswert und gut . P.

e
denngenin Mauszein

Mitglieder - Versammlung
Da die auf heute anberaumt geweſene

Verſammlung nicht die in 8 14 der Sat⸗
zungen vorgeſchriebene Beieiligung der
Mitglieder hatte , wird eine weitere Mit⸗
glieder⸗Verſammlung

und Haustiere .
Mannheim : Engros - u. Detail⸗Riederlage : Ludwig
ESchütthelm , G 4, 3 u. Filiale : Friedrichsplatz 19.

den 17 . Januar 1922 , mittags
12 Uhri Parkhotel Mannheim anberaumt

Tages⸗Ordnung :
Satzungsänderung ( 8 14 der Satzungen ) .

Mannheim , den 3. Januar 1922 . ſ18500

Der Vorstand .

Rallen u . Rauſe
e Eckolda E uge

Walter zahn , Mannheim .
Kataloge zu Dienſten .
tehung l . u. 12. lan. %.

HelNattent
Arnesedersteilung ue.

Stadtkwene in Sohotten .
Jur 8000 Lose, 3734 ( ic

gewinne Mar

80000
ev. Nöchstgewinn :

500909
40900
10900
Lose zu Mk . . 60 .

Liste und Porto M. 3 —
empfehl. alle Verkaufsstellen
sowie die Oeneralagentur
Eerhard Felzer

Karrsruhse i. B3, Ostendstr .b
Postkto. Karleruhe 10876.

E356

auf Dienstag ,

ewen

Hauptg

Zu haben in S1

Die millionenfach bewaährte

Jehuhkrem

in bester friedensqualität
wieder erhëſſſich

elan verlan
See dgseaeſtt

„ Friedensvuare

ieiaſtu . Hofzbellen

). Die 1. Abteilung der 55 89 unterſtützt
unhemittelte Knaben , die aus der Volks
laſſen ſind , durch Gewährung von Geldprämien .

b) In der 2. Abteilung der Stiftung werden

in den Handarbeiten und im Nähen ausgebildet .
e) Aus der 3. Abteilung werden einige Aus⸗

ſteuerpreiſe vergeben , Stiftlinge erhalten den
Vorzug .

Geſuche ſind bis längſtens Mitte Febrnar 1922
einzureichen . Als Belege ſind anzuſchließen :

amtliches Zeugnis , außerdem iſt bei den Knaben
die Angabe des künftigen Berufs notwendig :

zu c) für die Braut : Geburts⸗ , e
Dienſt⸗ , VBermögens⸗ und Leumundszeugnis ;

für den Bräutigam : Staatsangehörigkeitsaus⸗

dem iſt im Geſuch auch die Religion anzugeben .
Stiftungsrat der Freiherrlich

7 guterhaltene Gießwagen , 4 Kehrmaſchinen .
3 Latrinenwagen und 15 Schlammwagen ſind zu
verkaufen . Beſichtigung auf dem ſtädt . Fuhrhof

tung Mannheim . Büro Luiſenring 49 31

Stüdliſche Sparkaſſe
Mannheim , Breileſtraße, A , 2 )

mündelſicher , unter Bürgſchaft der

Stadtgemeinde Mannheim .

Poſtſcheckkonten : Ludwigshafen a. Rh. Nr . 629 ,1
Karlsruhe Nr . 1788.

Kaſſenſtunden : Jeden Werktag von —1 Uhr ;
Samstag Nachmlitag geſchloſſen .

Einlagen für eine Perſon bis zu 50000 . —

gegen Sparbuch .
[ Tagweiſe Berzinſung der Einlagen von

dem auf die Einzahlung folgenden Tage
an bis zum Tag der Rückzahlung .

Schutz der Einlagen gegen unberechtigte
Abhebung durch Sperranordnungen
in ſeder Form , durch ſog Kontroll⸗
marken , durch Hinterlegung der Spar⸗
blicher bei der Sparkaſſe ſelbſt .

Hausſparkaſſen ( Heimſparbüchſen ) zu unent⸗

geltlicher leihweiſen Hbgabe .

Hinterlegung inländiſcher Werkpapiere
Zzur Berwahrung und Verwalfung .

Vermletung von Stahtfächern in feuer⸗
und einbruchſicherer Schatzkammer .

Finziehung von Guthaben an fremde
Sparkaſſen ohne Sinsunterbrechung und

Aeberweiſung von Guthaben an ſolche .
Annahmeftellen in verſchiedenen Stadtteilen ;

ſelbſtändige Jweigſtelle in Neckarau

( Rathaus ) .
Beſondere Abteilung für bargeldloſen

Zahlungsverkehr in A Ur . 5;

Scheck · und Girokonten . Proviſionsfrei .
Darlehensgewüährungen : gegen I . Bypo -

khei bei Beleihung bis zu 60 % amtlichen
Schätzu gswerts ; gegen
von WVertsapieren ; gegen Schuldſchein
an Gemeinden , Kreiſe , öffenkliche
Körperſchaften u. ſ. w 92

Aer chuz-Beren, Mannhelm, . 5

T i er a 5l Skephanlenpromenade . )
vegung u. Jſollerung , S18

e Tütunev . undenun . daue

8 flege
Schmerz - und narbenlose Entfernung von
Haaren , Warzen u. Leberſlecken , sowie Be
seitigung all . Schönheitsfehler . — Gesichts⸗
deamptbäder , Bestrahlungen beseitigen
alle Hautunreinigkeiten — Spezialbehend -
lung bei starkem Fettansatz . Doppel -
kinn usw Hand und Fußpllege . 8119

[ Geschw . Steinwand
Tel. 401( 8 MANNHEIM . P 5, 13 fel . 4013

ö Chalselongues Miet Ge süche
mit u. ohne Decken
ehr billig bei 275
M . Brumlik

Teppied. u. Linol. - GesSeh

Slallung
für 1 oder 2 Pferde ſo⸗
fort geſucht .

eter Rixius , G . m b. H.
el. 6796 . D 6. —11 .

UngenVel

mit freiwerdender Woh⸗
nung zu kaufen geſucht
Lindenhof , Oſtſtadt be⸗
vorzugt . B4526

Angebote unt K. M. 28
an die Geſchälftsſtelle .

Nationalkasse
für mehrere Angeſtellte zu
kauſen geſ . Barzahlung .
Angeb . erb . u. J. U. 21124
a. d. Geſchäftsſtelle . E!

Handlung 3
mit Inventar zu verm

Würzweller . U 4, 18.

75
Ft .

gegen gute Sicherheit u.
hohe Verzinſung zu leih .

nnent
ſchäftsſtelle .

mit ſichtbarer Schrift zu
kaufen geſucht . 29

Achhung
Hohe Preiſe . geir Kleider ,
Schuhe , Wäſche u. Möbel
zahlt J . Schaps ,I 1. 10
Telenhon 4588 . Si57

Untet
Klavier !

Muſik . geb . Dame er⸗
teilt gründlichen Nack -
laeilfe - Unterricht
( Zuichneid II . Teih) .

15 Angeb . u. K. U. 36 an
e Geſchäftsſtelle 6711

855

Schwarz und braun melierter

Wolishund
auf den Namen 1aaf hörend , in der Neu⸗
jahrsnacht entlauken . 72

Vor Ankauf wird gewarnt .
gegen gute Belohnung bei

Marx Maier
Munnhkeim - Kätfertul .

Abzugeb .

2

Amiche Ferbttenkhcungen der Szadlgewelndg .

ſchule ent⸗

unbemittelte , der Bolksſchule entlaſſene Mädchen

zu a und b) Geburts⸗, letztes Schul⸗ und pfarr⸗

weis , Leumunds⸗ und ſonſtige Zeugniſſe ; außer⸗

von Hövel ' ſchen Stiftung . 9

Seckenheimerſtr . 184, der Fuhr⸗ und Gutsverwal⸗

onnung
Haunbeiner

Nr . ! erscheint f reitag, 6. Januar 1922 Nr. !

Anzeigen-Bestellungen
über Wohnungstausche , Wohnungs -

und Zimmer - Gesuche u . s . w . für

diese Nummer erbitten làngstens

bis Donnerstag vormittag
Aufnahmen erfolgen nur gegen Vorauszahlung

Die Geschäftsstelle
E 6 , 2 2 Fernspr . 7940 — 45

IIIIIIIR

0858

e
Mehrals 200 Mk .
Veichenst an einem Tage
nachweisl . erzielt . Pio -

und Lebenslauf an

Seſbsfendiger düchhalter
in Dauerstellung geSUdkl .

Nur abschlußsichere , unbedingt
zuverlässige und pflich ! getreue
Herren kommen in Betracht . 6722

Firma Ernst Reinhard
Mannheim . Rheinkaistr . 8b .

B4529f

ier - U. Veiogroß.

Gefl . Angebote

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Weingrosshandlung
Sücht per fekten

Buchhalter unò

Rorrespondenten
Bel zufriedensfellenden Heistungen

Lebensstellung geboten . Sefl . fin -

gebote von nur bestempfohlenen
Herren erbeten unler Z. B. 102 an

die Seschäftsstelle ds. Bl . 80

Perfekte

bnotypit
zum sofoitigen Eintritt gesucht . 14

CahnaRheinauer
Hannheim - Industriehalen .

Sc

bitten wir die dei Stellen - Aus⸗

gchreibungen eingehenden Zeug -
nisse , Photographlen u sonst .

Unterlagen den Bewerbern bald

möglichst wieder zurllekzugeben .

ple Geschäktsstelle 5⸗

des

Mannhelmer üeneral -Anzelger

—

—

nbüeand

aeeedeee

851

Konto - Korrent - Buchhalter
Aalgammmennenddgaedunnamaantanegnaitntdusmnngeamngdgein

zu mõglichst sofortigem Eintritt gesucht . Bedingungen :
Perfekt in Führung Konto - Korrent - Kartei , dopp . amerik .

Buchführung , Mahn - u. Klagewesen , Stenographie ( wenn

möglick Stolze⸗Schrey ) und Maschinenschreiben .

werber müssen schöne Haadschrift besitzen u. die lau -

fende Buchhaltungskorrespon ſenz selbständig erledigen
können . Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschriften

Direktion Messingwerk Schwarzwald
G. m. b. . , Villingen , Baden

Istellen Gescche

80 über Erweirb oder
Nebenetwerb gratis . Eeoo
b. Vagenknechl ,Vef g. eptg 55

Braves fleißiges B4515

Mädchen ges .
Stleiel , I. 13. 4. Itl. St .
Kleinere Familie ſucht

tüchtiges

Mädehen
für Küche und Haus bei
hohem Gehalt per ſofort
oder 1. Februar B4516

Angebote unter H. I. 85
20 e 2 . Geebebele —

Solldes , ehtlche⸗

Servierfräulein
ſofort geſucht . 664⁴⁰

Welzenbierhalle , Fried⸗
richsfelderſtr .7, Ecke Kepp⸗
leiſtraße .MHerzog. 5640

Selbsmäudiger

Auto - Reparateur
mit allen vorkommenden Arbeiten an allen Syſtemen
veitraut , perfekter Fahret , ſicherer und zuverläſſiger
Arbeiter , zum möglichſt ſofortigen Eintritt in
Dauerstellung bei hohem Lohn geſucht .

Angeb . un Z 101 an die Geſchäftsſtelle . 78

Von hiesiger Holzhandlung

perfekte Stenopynisti
per ſofort eventl. ſpäter geſucht . 670

Angebote mit Zeugnisabſchriften unt . I . H. 40
an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. erbeien .

Bedeutendes hieſiges Unter nehmen ſucht zum
mögl . ſofort . Eintritt

2
6511

Fräulein
gewandt in Stenographie und Maſchinenſchreiben
mit guter Allgemeinbildung .

— * mit Zeugnisabſchriften unter G. O. 57
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blaties .

hn Eümhen
M kbeit

Per sol . gesucht

e Sfadtanzeigef,P 7, . “
057

Be⸗

V

Fräulein
ſucht Nachmittags -
stellung in Büro .

Angeb . u K. S. 34 an
die Geſchäftsſtelle . 56700

Junger

Haschinen -

Ingenieur
23 Jahre alt , ſucht An⸗

eres in Büro
oder Betrieb. Gefl . An⸗
gobote unt . K. W. 38 an
die Geſchäftsſt . 6715

Deszeres Ffaren

Verkaufe
Türen , Fenster ,

Vandvertäfelung .
hat abzugeben B45

ſucht Stellung für] Baustelle P 5 . .
ſchriftliche Heimarbeiten 5F5FFaller Art . 56709

Augebott u. K. f . 28 IIBlagpschagkästen
an die Geſchäftsſtelle .

1. verkaufen 26720
eeeeeee eee 1 , 8 , m. a

Dienstag, den 3. Januar 1922 .
10 J

—

—7
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